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berg, 


eiden Großfürſten Serge und Paul ſind am 19. d. 
Berlin nach St. Petersburg zurückgereiſt. Einiges 
bung, erregt die, vom Finanzminilter abgegebene Erklä⸗ 

legten d welcher die ganzen Revenuͤen des mit Beſchlag 
Uni N Vermögens des Kurfürsten von Heſſen und des Ex⸗ 

en Hannover nur hinreichen, um die Koſten der Ge⸗ 
Sum eln zu beſtreiten. Dieſe kann man, obgleich die 
ucht aut welche dazu erforderlich, im Konfiskationsgeſetze 
ine Mingeben find, getroſt auf eine Million veranſchlagen; 
den Hie zon! jährlich verauslagt, zur Ueberwachung des llei⸗ 

10 Binger Hofes, der — darauf ſtolz ſein und ſolchen 
A Unt als Sporn zu neuen Großthaten, wäre es auch nur 
v Hier. Paltung des Publikums und zum Aerger der preuß. 
et Gehe, betrachten wird. In Berlin iſt ein Ehrenmann, 
Gerichtecline Juſtizrath Taddel, der en Pr und Leiter der 
beſtordener andlungen im berüchtigten Prozeſſe gegen Waldeck, 
es Hern. Viel Redens macht die unerwartete Ablehnung 
frauen d. v. Decken, ins Herrenhaus einzutreten. Man ver⸗ 
chaft ’ daß die große Verſtimmung der hannoverſchen Ritter⸗ 
gehofft hatten, daß ſie im Landesdirektorium 
anlahunnen aus ihrer Mitte vertreten ſein würden, die Ver⸗ 
ehe) ch des Herrn v. Decken zu erwähntem Schritte 
0 Miniſter In einer veröffentlichten Aeußerung des Han: 

ber, dier über die Oderregulirung iſt . 

es K. de das Schifffahrts⸗Intereſſe nur durch die Anlage 
einem Gaal gewahrt finden wollen, 9 daß bei 

efälle von ca. 350 Fuß auf 60 Meilen Länge, 

reslau und Schwedt, ein folder Kanal etwa 40 
ern „und einen Koſtenaufwand von ca. 24 Millionen 
1 erfordern würde. Wann die Zeit gekommen ſein 
Men we ſich die Mittel für ein Unternehmen aufbringen 
N rn erden, deſſen Rentabilität nach den Erfahrungen in 
ankreignit einem auegedehnten Kanalnetze, wie England und 
en Be gegenüber der Rentabilität einer gleich koſtbaren 
gestellt bl jedenfalls weniger geſichert erſcheint, muß dahin 
en it eſben, daß fie aber augenblicklich noch nicht gekom⸗ 

Ve dürfte dem nicht zweifelhaft ſein, der mit re 
Land hal tniſſen zu rechnen gewohnt ift. — Der Anhalti⸗ 

Wen am 19. d. durch den Staatsrath Hagemann 


‘ Bon 
nun 


Politiſche ueberſicht. 


ze den gan von Rußland nebſt der Großfürftin Marie 


Zwiſchen Bayern und Rom iſt ſchon wieder eine Contro⸗ 
verſe aufgetaucht und zwar bei Gelegenheit der Gegenſeitig⸗ 
keitserklärung zwiſchen Bayern und Preußen und Bayern und 

talien bei Behandlung von Preßvergehen. Der päpftliche 
Nuntius in München machte ähnliche Anſprüche geltend, 
worauf Fürſt Hohenlohe nach Vorſchrift der bayerſchen Preß⸗ 
geſetze die Vorlage der im Kirchenſtaate geltenden Beſtimmun⸗ 
gen über Preßangelegenheiten beanſpruchte, um unterſuchen 
zu können, ob ſie mit den bayerſchen in den Prinzipien über⸗ 
einſtimmen. Nach den bayerſchen Geſetzen kann nur im leß⸗ 
teren 5 ein Gegenſeitigkeitsvertrag abgeſchloſſen werden. 
Dieſe Anforderung wurde mit Entrüſtung zurückgewieſen und 
der Nuntius war natürlich ſehr aufgebracht, weil dadurch der 
Papſt auf gleiche Stufe mit den Königen von Preu⸗ 
ßen und Italien gelegt würde, während er doch viel 
mehr, nämlich das Oberhaupt der katholiſchen Kirche 
ſei, dem auch der König von Bayern zu gehorchen 
abe. Wenn es auch kein proteſtantiſcher glaubt, jo hätte 
doch ein latholiſcher Miniſterpräſident das wiſſen ſollen, wes⸗ 
halb, um dem Gedächtniſſe zu Hülfe zu kommen, der Nuntius 
ugleich auf die Artikel 14 des Konkordats verwies, der in 
felgen lateiniſchen Texte ſagt, daß der König von Bayern den 
Papft und die Diener der katholiſchen Kirche gegen die An⸗ 
griffe der Preſſe immer und überall zu ſchützen habe. ürft 
Hohenlohe ift dagegen der Anſicht, daß der Artikel 14 falſch 
überſetzt ſei, da es im Deutſchen „in geſetzlicher Weiſe“ und 
nicht „in gebührender Weiſe“ heiße, was doch ein gewaltiger 
Unterſchied ſei u. ſ. w. Weil jedoch die ae des Mittel: 
alters vorüber ſind, hat der König von Bayern es gewagt, 
den geiſtlichen Anmaßungen gegenüber zu antworten, indem 
er auf Anrathen des Fürſten Hohenlohe den in Rom verhaß⸗ 
ten, aber als tbeologiien Schrfftſteller weit und breit bekann⸗ 
ten Prof ſſor Dr. Döllinger zum Reichsrath ernannte. Uebri⸗ 
gens hat auch der franzoſiſche Geſandte in München verſucht, 
die erwähnte Gegenſeitigkeit für den Kaiſer Napoleon zu er⸗ 
wirken, dem guten Kaiſer Napoleon, den Rochefort in Nr. 18 
ſeiner vielgenannten „Lanterne“ folgende Depeſche an ſeinen 
Minister abzuſenden rielh: „Tauſend Dank! Man kann kein 
rößerer Schuft ſein.“ Solcher Malice gegenüber darf es 
ar verwundern, daß in Paris der Buchhändler Julien 
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Lemer wegen Einſchmuggelung der „Lanterne“ nach Frank⸗ 
reich vor das S Hong b icht eladen und zu einer Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 1 Monat — fie hätten ihn, lieber gehängt 
— und einer Geldbuße von 100 Fr. verurtheilt wurde. Wir 
erfparen uns unnütze Alliance⸗Gerüchte mitzutheilen. 

r er berichtet aus Oeſterreich (Wien), daß die 
Regierung für ven Wiederzufammentritt des Abgeordnetenhauſes 
einen Geſetzentwurf bezüglich direkter Reichstagswahlen vor⸗ 
bereite. Im Uebrigen verweiſen wir auf den politiſchen Theil 
unter „Oeſterreich.“ 

In Florenz hat der 2 befohlen, die Solda⸗ 
ten der Klaſſe vom Jahre 1843 von allen Armeekorps in un⸗ 
beſtimmten Urlaub zu ſchicken, ſowie denen der Klaſſe von 1866 
vollſtändigen Abſchied zu ertheilen. Die neuen Lavaſtröme 
des Veſuvs haben ſich zwei Kilometer weiter erſtreckt. 


Deutſchland. 
Preußen. 
Landtags - Sitzung. 

Berlin, 19. Novbr. In der heutigen Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes, über deren erſten Theil bereits in vorig. No. 
berichtet iſt, fand eine längere Debatte über den Antrag der 
Abgg. Virchow und v. Bockum⸗Dolſfs ſtatt, die Rente des 

een zu Sayn⸗Wittgenſtein⸗Hohenſtein in Betrag von 1000 

lr. abzuſetzen. Außer den ſchon angeführten Rednern ſpra⸗ 

n noch die Abgg. Windthorſt, v. Patow und Mitzſchke⸗ 
Kollande gegen, die bog. Graf Schwerin, Graf Bekhuſy⸗ 

Hennig, Waldeck, Lasker, v. Hoverbeck und Haacke für 
ntrag. Der Finanzminiſter erklärte: die Auffaſſung 
der Regierung gehe dahin, daß fie ſich geſetzlich und ver: 
faſſungsmäßig für ermächtigt erachtet habe, auf Grund des 
Geſetzes von 1854 die Verträge e Dieſelben ſeien 
zum Theil unter Mitwirkung des Abg. Grafen Schwerin ab⸗ 
geſchloſſen worden, auf deſſen Zeugniß ſich der Finanzminiſter 
beruft. Die a en habe, nachdem das Abgeordnetenhaus 
die Poſition in der letzten Seſſion geſtrichen, die Zahlung 
nicht aus dem Dispoſitionsfonds, ſondern als Etatsüberſchrei⸗ 
tung geleiſtet, in dem Bewußtſein, daß ſie dieſelbe als ſolche 
11 Vorlage der Rechnungen vor dem Hauſe zu rechtfertigen 

aben werde. Abg. Graf Schwerin giebt das Faktum, daß 
ſolche Verträge während ſeiner Amtsführung geſchloſſen und 
wohl auch Zahlung geleiſtet worden ſeien als richtig zu. Ule⸗ 
brigens halte er ſich nicht für infaillibel. Der einzige Aus⸗ 
weg, nachdem eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen der Re⸗ 
gierung und dem Landtage über den Vertrag entſtanden, liege 
etzt darin, es dem Fürſten Sayn zu überlaſſen, ſeinen An: 
euch auf dem en zu verfolgen. Würde Redner für 
die während ſeiner Amtszeit geleiſteten Zahlungen verantwort⸗ 
lich gemacht, ſo werde er ſich denſelben keineswegs entziehen. 
Der Antrag auf Streichung der 1000 Thaler wird alsdann 
angenommen, gegen denſelben ſtimmen die Konſervativen, 
ein Theil dei Freikonſervativen und einige Altliberale. Bei 
den Paſſivis der General⸗Staatskaſſe beantragt der Abg. Kar⸗ 

en, die Regierung aufzuforden, die Summe von 419,311 

hir. an Dänemark erſt auszuzahlen, nachdem die dänifche 
Regierung die Auslieferung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Staats: 
archive bewirkt habe. Der Antrag wird faſt einſtimmig an: 
genommen. , > 

Zu der Poſition über ne und Tilgung der Schul: 
den der Stadt Frankfurt a. M. iſt von den Kommiſſarien des 
Hauſes beantragt worden, 102,000 Thlr. von der verlangten 
Summe abzuſetzen, da das rechtliche Verhältniß zwiſchen der 


Huc, v. 
den A 


Stadt und dem Staate bis jetzt noch nicht geordnet ſei. Der 
Finanzminiſter führt aus, daß allerdings 5 — Verbindlichkeit 


zur Amortiſation beſtehe, bis die Sache geregelt ſei. Der An⸗ 


trag der Kommiſſarien wird ſchließlich mit ſehr großer 
jorttät abgelehnt. in 
Den 20. November. 
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nicht zu Hier werden, wenn es ſich darum handelt, ſich 
Einklang mit der Landesvertretung zu erhalten; zweit 11 5 
ſobald das Geſetz keine Schranke mehr Ihnen ziehen mer de 
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* 
Ann, De f 
| g r Antrag auf Schluß wird jetzt angenommen. 
een empfiehlt als Antra teller n 
sb ein Autages als eine „patriotiſche N icht“ er bedauere, 
lite auf ne konſervative Mitglieder ſich von dem Verſöhnungs⸗ 
Ut asſchließen wollen: möge die Majorität aber eine mög: 
25 ſein. — Referent v. Kardoff ertheilt den Abgg. 
leere 1 Stroſſer den Rath, fi aus der Schrift des Pro⸗ 
dati Sar über parlamentariſche Redefreiheit im konſer⸗ 
ebractune zu belehren. — Der vom Abg. v. Guerard 
ſugenoachte Geſetzentwurf wird „mit ſehr großer Majorität“ 
tand Mmen; nach Verlauf von 21 Tagen wird der Gegen: 
Die zweiten Male auf die Tagesordnung kommen. 
Nate orberathung des Staatshaushalts wird nunmehr 
gebt, 


m Etat des Finanzminiſteriums ſteht zuerſt zur 
Fache der Matrikularbeitrag zu den Autgalen des nord⸗ 
let M Bundes: 19,490,825 T lr., wobei die Anträge Las: 


nd Löwe i 
de zur Debatte und Abſtimmung ſtehen. 
ann 8. Windthorft (Meppen) erklärt ſich gegen beide An⸗ 
6; Abg. Lasker begründet feinen Antrug (Vermehrung 
Preuß Mahmen des Bundes bei gleichzeitiger Entlastung 
derſch in ſehr eingehender Weiſe und wendet ſich gegen 
gegen dchiedenen Gegner deſſelben. Er proteſtirt namentlich 
dung * Auslegung, als präſentire ſein Antrag der Regie⸗ 
e as Tabaksmonopol. Solche Interpretationen führten 
ty ion b aß der Klan der zuletzt gehörten Phraſe die Dis⸗ 
Antrag eherrfche. — Der aa and äußert ſich über den 
behalt zin entgegenkommender Weiſe, jedoch nicht ohne Vor⸗ 
Abg. Vun Beteeff ſeiner Ausführung und ſeiner Konſequenzen. 
kennt irchow bekämpft den Antrag, deſſen Tendenz er aner⸗ 
A einer 1 feiner Folgen willen, denn er werde unzweifelhaft 
unden M ung ohn ſei es in Geſtalt einer neuen 
K = teuer oder der Erhöhung beſtehender Steuern. Die 
dig, er tirung ſei übrigens nicht das Mittel, Konflikte 
Vaude mon „und Vertretung zu verſchärfen, ſondern im 
zu verhüten. 
des % Wiesbaden wird gemeldet, daß am 18. ein Schreiben 
ndtagskommiſſars im Auftrage des Miniſteriums des 
dir dem Kommunallandtage mittheilte, daß das kommunal⸗ 
tion uche Verwaltungsgeſetz nur dann dem Könige zur Sank⸗ 
decht d tgelegt werden würde, wenn das königl. Beſtätigungs⸗ 
tünde Landesdireltors und die Vertretung der verſchiedenen 
im Verwaltungsausſchuſſe wieder hergeſtellt würden. 

en l dem Abg. Scharnweber ſprach der Abg. v. Bennig⸗ 
Derpalı den Lasker'ſchen Antrag, der lediglich bezwecke, das 
niß reußiſchen Staates zu regeln. 


Red der Finanzen des 
a den. dt wendet 100 dann gegen den Abg. Virchow. Zu fa: 
Am ger Anſchluß Badens an den norddeutſchen Bund ſtehe 


arallederſpruch mit dem Prager Vertrag und dabei eine 
attei ſe zu ziehen mit den Anſprüchen der 1 0 ce 
day Frankreich auf Belgien, das überfteige alle ſeine 
Nic, ungen. Solche Vergleiche ſolle man doch der chauvi⸗ 
det * reſſe in Frankreich überlaſſen. Abg. v. Spbel fin⸗ 
weil er Laskeriſchen Antrag formell und inhaltlich nicht korrekt, 
eupif ie Bedürfniſſe des Bundes und die Beſteuerung des 
den gaben Staatsbürgers in einen nicht aufrecht zu erbalten⸗ 
daß fe nner Nicht as Wichtigſte an der Verhandlung ſei, 
Meiie das Mißliche des Syſtems der Matrikularbeiträge be: 

en 2 bg. Waldeck polemiſirt ausführlich gegen den Laster: 
ſthöhunntrag. Derſelbe enthalte den Wunſch nach Steuer: 
aus ng und einen ſolchen Wunſch dürfe kein Abgeordneten⸗ 

tra aussprechen. Zu glauben, daß durch einen ſolchen 
derſaſft eine Einwirkung auf eine Aenderung der Bundes⸗ 
Man ing zu erlangen jei, ſei ein leerer Traum. Erft ſchaffe 
Centralgen wirklichen Bundesſtaat mit einer verantwortlichen 
ewalt, Der ganze Antrag beruhe auf Unmoͤglichleiten. 


Man ſei nicht in der Verwaltung, im Miniſterium, und wolle 


mit dem Miniſterium aktive Finanzpolitik machen. Es erfolgt 
Schluß der Debatte. Bei der Abſtimmung werden die An⸗ 
träge Löwe und Lasker mit großer Majorität ya Ger 
gen den Lasker'ſchen Antrag ſtimmen die I chrittspartei, 
die Rechte, das Centrum, für denſelben die Nationalliberalen 
und die freikonſervative Fraktion. Die Etatspoſition ſelbſt 


wird gegen die Polen genehmigt. > 

Der in der geftrigen Sitzung von der Regierung vorgeisote 
Geſetzentwurf, betreffend die Fortdauer des in dem Geſetze 
vom 6. März 1868 eröffneten Kredits von 5,000,000 Thlr. 
lautet: Einziger Artikel. Die Beſtimmungen der 88 1 und 2 
und 3 des Geſetzes vom 6. März 1868, betreffend eine Ex⸗ 
weiterung des durch die $$ 2 und 3 des Ge Ks vom 28. 
September 1866 über den außerordentlichen Ge dbedarf der 
Militär: und Marine: Verwaltung und die Dotirung des 
Staatsſchatzes eröffneten Kredits, bleiben bis zur nächſten 
regelmäßigen Zuſammenkunft des Landtags in Kraft. So 
weit die Ausführung der vorbezeichneten geſetzlichen Beſtim⸗ 


mungen, über welche dem Landtage Rechenſchaft zu geben iſt, 


dann noch nicht ſtattgefunden hat, bleibt hinſichtlich der Fort⸗ 
dauer der in denſelben der Staatsregierung ertheilten Er⸗ 
mächtigung geſetzliche Anordnung vorbehalten. 


Berlin, 21. Novbr. Der König ertheilte heute Nachmit⸗ 
tag dem Grafen v. Uſedom eine Abſchiedsaudienz und ber 
ſuchte alsdann den Grafen v. d. Goltz. Uſedom geht zunächſt 
nach Stuttgart, von dort nach mehrtägigem Aufenthalt nach 
Florenz. Mehrere Mitglieder der engliſchen Königsfamilie 
werden den preußiſchen 8 
zeit beſuchen. 

Die Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes beſchloß, die nordſchleswigſchen Abgeordneten Ahlemann 
und Kryger zur Verfaſſungsbeeidigung vor das Haus zu la⸗ 
den, widrigenfalls ihre Mandate für erloſchen zu erklären. 
Wiesbaden, 20. Novmbr. Der Kummunallandtag lehnte 
in ſeiner heutigen Sitzung die Vorlage der Regierung, betref⸗ 
fend die Landesbank ab und genehmigte die Anträge des Aus⸗ 
ſchuſſes, wonach der bisherige Geſchäftsumfang der Bank zum 
größten Theile erhalten bleiben ſoll. 

Kaſſel, 21. Novbr. Der heſſiſche Kommunallandt 
wählte heute mit 54 von 62 Stimmen den Geheimen Rath 
v. Witzingerode auf ſechs Jahre zum Landesdirektor. Herr v. 
Witzingerode hat die Wahl angenommen. Das ausgeworfene 
Gehalt beträgt 2500 Thaler. 


Meklenburg⸗Strelitz. Auch die hieſige Regierung 
hat auf die Hälfte des ihr zukommenden Antheil aus den Nach⸗ 
verzollungen zu Gunſten der Verzollenden verzichtet. g 

Malchin, 20. Novbr, Laut einem dem 1 5 mitge⸗ 
theilten Reſkript des 17 770 ogs von Strelitz verzichtet auch 
die ſtrelitzſche W gleich der ſchweriner auf die Hälfte 
des ihr zufallenden Antheils aus den Nachverzollungen zu 
Gunſten der Verzollenden. — Der Antrag Manecke auf Kon⸗ 


of wahrſcheinlich in der Carnevals⸗ 


„ 


ſtituirung einer Landessynode iſt von den Ständen abgelehnt 


worden. 8 
Schwerin, A. Novbr. Den „Mecklenb. Anzeigen“ zu: 
folge ſind behufs Regelung der perfönlihen und wirthſch 
lichen Freizüglgteit auf dem platten Lande folgende bisher in 
Kraft geweſene Vorſchriſten durch Cirkularverordnung an die 
Aemter aufgehoben worden: Die Vorſchrift I Häuslereien, 
nur eine Familienwohnung und einen Haushalt zu haben; 
die Veſchränkung der Fähigkeit, eine Häuslerei zu erwerben 
(der Anbau als Häusler kann künftig auch anderen als Do⸗ 


manial⸗Angehörigen zugeſtanden werden); ferner die Beſchrän⸗ 


aft 


„ 


8 Anf gr eiscent des erwähnten Artikels, ſich bemüht, jeden 
nla 


m Be 


kungen der Vermiethung einer Häuslerei, ſowie das Verbot mäßigend einzuwirken und den betheiligten Mächten die 
der Vermiethung der von den Büdnern oder Erbpachtern ei: glg Galem des ir Er el 
genmachtig angelegten Wohnungen. Auch ſollen letztere nicht ſie daher kein Theil der Verantwortli wenn ji 
Mehr gehalten fein, bei Vermiethung ihrer Wohnungen den längeres Offenbleiben fi 
Ortseinliegern den Vorzug zu geben oder Einlieger nur mit Ge ahr für den Friede 27 
Spanien anlan mine, 
U it 


Amtskonſens anzunehmen. > 
Luremburg, 16. Novbr. Wenn die deutsche Bevölke⸗ 
rung unſerer Stadt die mehrfad erwähnten Annexions⸗Pla⸗ 
cate zc. mit Verwunderung und humcriſtiſchen Gloſſen geleſen 
und gebührend zurückgewieſen hat, jo duͤrſten denkende Männer 
doch anfangen, neueren Symptomen einer ſcheinbar ſyſtemati⸗ 


ſchen Entnationaliſirung größere 9 eg beizulegen. 2 ragt 

verläfiigen Berichten zufolge ſind an ſämmtlichen hieſigen Lehr⸗ ſoriſchen Regierung zu is 
anftalten die deutſchen Unterrihtmittel ſeit Kurzem größten: 8 gro, 
cheils durch franzöſiſche Schulbücher verdrängt und felbft die: ſchen eitell 
enigen Handbücher nicht beibehalten worden, die hier ange⸗ Balla 


ellte deutſche Gelehrte zu Perfaſſern haben. (Mont, Zig. 
Stuttgart, 20 Novbr. Der ſchweizeriſche Ge a. 
Oberſt Hammer, wird von Karlsruhe hier erwartet. Derſelbe 


wird am hieſigen Hofe feine Kreditive überreichen und ſich uneigen, 
alsbald nach Sarmitadt und München begeben, um daſelbſt 1 D ee Aug it 
gleichfalls fein Beglaubigungsiäteiben abzugeben. eſſe er 

Stuttgart, 20. Novbr. Eine  fönt liche Verordnung than, 
beruft die Ständeverſammlung auf den 4. ezember ein und er 
ernennt den Grafen Rechberg zum Präſidenten der Kammer ie 


der Standesherren, ſowie den Profeſſor der katholiſch⸗theologi⸗ 
ſchen Fakultat, Rubm, zum lebenslänglichen Mitgliede der Kant. kung im . 
mer der Standesherren. unzweif lh 5 
München, 20 Novbr. Der „Süddeutſche Telegraph“ bei dere 
verſichert auf das Beſtimmteſte, daß Baiern die Seitens De: 
erreichs neuerdings erhobenen Eigenthumsanſprüche auf einen f 


I bes immobilen Inventars der ſüddeulſchen Feſtungen 
mit Rüdficht auf die Beſtingmungen des Prager Friedens nd 45 
die Verhandlungen der Liquidationskommiſſion abgelehnt habe. Mächte in abe el 
O eſter reich. offen, 
ten, 21. Novbr. Der Bürgermeiſter von Wien, Ze⸗ e; 


W 
linka, ift heute Nachmittag geſtorben. n. 
eſth, 21. Nopbr. glich der Verhandlungen mit dem Sand 
päpſtlichem Stuhle jagt das Rothbuch: Mit dem Hefgreifenden Sehe 
Umſchwunge in der innern Organiſation der Monarchie ſei die auf 
Nothwendigkeit einer Abänderung des Konkordats von ſelbſt her 
gegeben geweſen. Beſprechungen mit dem Freiherrn v. Hüb⸗ taub 


ner stellten eine Nachgiebigfeit des Papſtes nur in untergeord⸗ 

ns Fragen in Ausliht. Das Rothbuch analpfirt dann die a . | 

dem Grafen Crivelly in dem Streben nach Verſtändigung ge: on | 
ebenen Inſtruktionen der öſterreiſchen ante. die zu keiner bar 

Verſtändigung geeignete Antwort des Papſtes, ſowie die ver⸗ rt gemäß { 


eblichen Verſtaͤndigungsverſuche des Baron v. Meyſenbur, 

25 lie den Proteſt und die Allokution des Papſtes, 8 Peſt, 2 
melde die kaiſerliche Regierung ungeachtet der unabläſſigen worden. e "man: 
Angriffe auf die Staatsgrundgeſetze ſich nicht beftimmen ließ, chiet Mile 
von dem Wege der Mäßigung abzuweichen. igniſſe 

Die Einleitung erwähnt ferner die fortdauernd guten, an⸗ die 
hänglichen Gefühle der deutſchen Nachbarn für Oeſterreich 
auch nach der politiſchen Trennung, ſowie itre Sympathien 
für die Entwickelung eines freiheitlichen Verfaſſungsrechtes in 
Oeſterreich. Bezüglich der nordſchleswigſchen Frage heißt es, 
die kaiſerl. Regierung habe in dem nicht auf ihren Antrieb 
entſtandenen fünften Artikel des Prager Friedensvertrages 
keine Veranlaſſung erblicken können, nach irgend einer Seite d tf s ſei wichtig geweien 
durch eine beſtimmte Jnitiative einen Druck auszuüben, An⸗ m deutſchen Schützen 5 
dererſeſts hat die kaiſerliche Regierung, eingedenk ihrer Stel. dan 5 
n 


des 
* 


eben 
ment 


fluſſes der elbe l 
e 


Anlaß zu benutzen, auf die gegenüberſtehenden Anſprüche feftation gegenüber 


nn wam 


— 


rn 
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Arn 


Mmtefte verwahren müſſen. 


jeder hieraus in Betreff der politiſchen Stellung der 
chie etwa zu ziehenden Folgerung im Voraus auf das 
e 


de den, 20. Novbr. Die Berathung über Verwendung 
af, ſchen Landesmaſſefonds wurde geſtern mit einem Hoch 
TR Kaiſer geſchloſſen. Sämmtliche Beſchlüſſe wurden faft 
mig gefaßt. j 
y Frankreich. 

Mae is, 20. November. Der Prinz und die Prinziſſin v. 

N haben ſich erſt heute nach Compiegne begeben. 
Ns, 21. Novbr. Der „Conſtitutionnel,“ bemerkt, daß 
umz orddeutſche Allgemeine Zeitung“ dieſelbe Sprache an 
ie ten richtet, die er ſelbſt angenommen habe. — Der 
lenfeapoleon und der König von Italien waren bei der 
Nattjänleier Roſſini's, welche unter ungeheuerem Zudrange 


„vertreten. 
tal ie n. 


m Florenz, 19. Novbr. Die Regierung hat dem Verneh⸗ 
Ne 3 Millionen Francs zur ablun der Zinſen 5 
Na ichen S 5 9 fi 
möchicht chuld an Frankreich abgeführt. — Eingetroffenen 
dp ereitg A . ei — — Mazzini's nicht bedenklich 
5 etreten. 
kr Yoren 3, 20. November. Ein fönigl. Dekret ermächtigt 
Ob — in 2 5 Franks Kirchengü⸗ 
8 5. 
Ku Gen ki 21. Novbr. Der Prinz Humbert hat ſich mit 
N, bel 5 ahlin, der Prinzeſſin Margherita, via Toggia, nach 
Manehm „geben, = en eiıen — a 
. 5 en aus Rom zufolge wäre die Hin⸗ 
Nom ex uettis aufgeſchoben; man darf annehmen, daß das 
in daß Elleinzwiſchen abgeändert iſt. — Die „Riforma“ mel: 
aft > dispy von der Linken als Candidat für die Präſident⸗ 
Kammer aufgeſtellt werden wird. 5 


0% Mad. Spanien. 
beende de r i d. 20. November. Im diplomatischen Korps find 


ap, Ernennungen vollzogen! Zum Geſandten in Rom ift 
0 ces, inn Florenz Espana, in Berlin Montemar, in Wien 
aten n Haag Blas, in Brüſſel Asquerino, in Kopenhagen 


7 ab wannt worden. 
Aide id, 21. Novbr. 
n 


erl Der Miniſter Sagaſta hat ein 
‚asien betreffend das. . Recht Vereine zu 
dansüdunas Dekret enthält die Bedingungen, an welche die 
ſiedſelben 9 dieſes Rechtes gebunden ift; die hauptſächlichſte 
N außer eſtimmt, daß Vereine nicht von Obrigkeiten, welche 
1 dam alb Spaniens befinden, abhängen dürfen. — Der 

et 80 — Zeichnungen auf die Anleihe beträgt jetzt 
scudos. 


Großbritannien und Irland. 


Be — a ni a und 26 
‘ 2 nter letzteren befindet ſich auch Dis: 
bannen du man hat ſeine Bewerbung zurückgezogen. Im 

ahlt ſonach bisher 281 Liberale und 149 Konfervative 


aus On do 
1 & 1 n, 19. Novbr, 
Deu do in Irland wurde 


ten 
fen — des Dif 


5 ondoner Arbeiter zu einem Diner 
onnabend, den 28. d. M., in der St. 
ſoll. (Mont. Ztg.) 
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London, 20. Novbr. In einer Anſprache an jeine 
Wähler konſtatirte Disraeli, daß die auswärtigen Beziehungen 
der Regierung durchaus freundlicher Art ſeien, während er 
bei feinem Amtsantritt in den Beziehungen Englands zu Dä⸗ 
nemark, Deutſchland und Rußland eine gewiſſe Entfremdung 
wahrgenommen habe, die durch Ruſſell herbeigeführt worden 
ſei England nehme das gröhte Intereſſe an der friedlichen 
Wohlfahrt des Kontinents; verſchmähe aber, durch eine koſt⸗ 
ſpielige Interventionspolitik bei den europäiſchen Händeln eine 
doch nur imaginäre Macht anzuſtreben. Im 00 ber ieh 
lands wünſche er den Frieden Europas, und wo der Einflu 
der engliſchen Regierung die Erhaltung des Friedens unter⸗ 
ſtützen könne, da würde derſelbe auch dafür geltend n de 
werden; doch zu einer wirklichen Intervention könne ſich Dies 
ſelbe nur in den dringendfien Fällen, wie in der Luxemburger 
Frage, entſchließen. i 

Dublin, 21. November. Man erwartet, daß die Fenier 
morgen durch Abhaltung eines Gottesdienſtes zu Ehren der 
hingerichteten Fenier au dem Kirchhofe eine Demonſtration 
veranſtalten werden. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 21. Novbr. In der heutigen Sitzung 
des Folkethings gelangte das Geſetz betreffend die Wehrpflicht 
zur Verhandlung. Der Feline erklärte, daß er die An⸗ 
nahme des Gejeges zur Bedingung feines Verbleibens im Amte 
mache. Die Geſetzvorlage wurde alsdann mit 51 gegen 22 Stim: 
men verworfen. Wie man verſichert, beruht dies Reſultat auf 
einem durch unrichtige Frageſtellung veranlaßten Mißver⸗ 
ſtändniß. 

Das Geſetz über die Wehrpflicht wird in Folge privater 
— dem Folkething nächſten Montag wieder vorgelegt 
werden 


ne 


Serbien 


Bukareſt, 20. Novbr. Der Vertreter des Fürſten bei 
der Pforte, Alexander Golesco, iſt nach Konſtantinopel zurück⸗ 
gekehrt. Er überbringt Briefe des Fürſten an den Sultan 
und an den Großvezier. Als Geſchenk für den Sohn des 
Sultans ſind vier prächtige Pferde beſtimmt. 

14. Novbr. Um der drückenden Finanznoth ab: 


a 

zuhelfen, ſoll die Zahl der Beamten vermindert u. den Uebrig⸗ 
bleibenden ein Drittel des Gehaltes abgezogen werden. — Der 
türkiſche Geſandte erklärte der Regierung, er müſſe die Paͤſſe 
verlangen, falls ſie 7 einer Sendung von Freiwilligen nach 
Kreta ſchreite. — Die Reife des Königs ins Ausland ſcheint 
aufgegeben zu ſein. — Die Königin befindet ſich wieder in ge: 
ſegneten Umſtänden. 


Nord-Amerika. 


Ne Bund, 20. Novbr. (Per atlantiſches Kabel.) Ein 
amerikaniſches Geſchwader iſt nach Aſſunclon beordert, um 
von dem Präsidenten von Paraguay Genugthuung für die der 
amerikaniſchen Flagge zugefügten Beſchimpfungen zu erlangen. 

Havannah, 19. Novbr. (pr. atlantiſches Kabel) Die 
Aufſtändiſchen halten mit einem organiſirten Korps von 10,000 
Mann den öſtlichen Theil der Inſel noch immer beſetzt. 


A ſien. 
Ch in a. Der „Shangi News Letter“ berichtet über einen 


Griechen land. 
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Angriff der Chineſen auf ein Miſſi ons haus in 
Jangchom. Mehrere Tauſend Eingebome belagerten das 
Haus und ſteckten deſſelbe in Brand, um die Einwohner, da⸗ 
runter vier fremde Frauen und drei Heine Kinder, durch das 
Feuer umzubringen. Allen Inſaſſen gelang es indeß, ſich durch 
die Jenſter zu retten und in der Dunkelheit, obwohl von den 
Steinwürfen des Haufens verfolgt, in einigen nahebei gelege- 
nen Ruinen Zuflucht zu finden, bis eine A theilung Soldaten 
eintraf, welche die Angreifer auseinandertrieb und die Miſſio⸗ 
näre nach Chinkiang einſchiffte. 


A 


Nach einem Berichte der Havalian Gazette vom 30. Sep⸗ 
tember, wurde am Sonnabend, den 26. September, in Honolulu 
zum erſten Male die Confularflagge des Norddeutſchen Bun⸗ 
des auf dem Hauſe des neuernannten Conſuls Th. C. eud 
aufgehißt. Abends gab der Minifter der auswärtigen nge: 
legenheiten dem Conſul des Norddeutſchen Bundes ein Souper, 
zu welchem auch andere diſtinguirte Gäfte geladen waren. 


Mont. Ztg.) 
Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg, den 22. November 1868. 

In der letzten, am vorigen Freitage abgehaltenen Sitzung 
der Stadtverordneten kam nach ollziehung des Pro⸗ 
tofolles vom 30. v. M. und Beſprechung mehrerer Gegen⸗ 
ſtände des Reſtenbuches Je die Rücker werbung von 
Bodenflächen des a Eiſenbahnfiskus zur Bera⸗ 
thung. Bereits unterm 21. Auguſt d. J. (S. Bericht in Nr. 69 d. 
Bl.) war die St.⸗V. Verſammlung unbedenklich und einſtimmig 
dem magiſtratualiſchen Antrage, durch Austauſch oder Rück⸗ 
kauf zum Verkaufspreiſe (250 rtl. pro Meg.) die zwiſchen den 
Fünfhäuſern und dem Bahnhofe reſp. zwiſchen dem Bahnkörper 
und dem Ausgange der äußeren Schildauerſtraße dem Eiſen⸗ 
bahnfiskus entbehrlich gewordenen Bodenflächen für die Com⸗ 
mune wieder zu erwerben, beigetreten; mittlerweile aber, nach⸗ 
nachdem der Termin für den Abſchluß dieſer Angelegenheit 
bereits anberaumt worden war, ſind von Seiten der Bahn⸗ 
verwaltung in Görlitz die Verhandlungen rückgängig emacht 
und auf zwei, am 8 belegene Dreiecke beſchräntt 
worden. Magiftrat der Nichts unterlaſſen hat die urſprüng⸗ 
lichen Verhandlungen aufrecht zu erhalten, beantragt um Zu⸗ 
ſtimmung zum Rückerwerb der Fläche auch in dieſem beſchränk⸗ 
teren Umfange, u. es acceptirte die Verſammlung den Antrag. 
Desgleichen genehmigte man ein vom Mühlenbefiper Herrn 
Bormann oe und von der Kämmerei = Deputation im 
Einverſtändniß mit dem Magiftrat befürwortetes Geſuch um 
Abverkauf einer Bodenfläche am Logis hauſe in Größe von ca. 
2 OR. unter den in der magiſtratualiſchen Vorlage formulir⸗ 
ten Bedingungen (Kaufpreis: 10 rtl, pro OR.). 

Der nächſte Gegenſtand der feen betraf die ſchon 
ſo oft beſprochene anderweitige Aufſtell ung der Embleme 
des ehemaligen Schidauerthores. Die nach dem 
Antrage der St. B. Verſammlung vom 16. p. M. zuſammen⸗ 
getretene gemiſchte Commiſſton hatte ſich in ihren Berathungen 
Mu einem beſtimmten Beſchluſſe geeinigt, der in der Hauptſache 

abin ging, aus verſchiedenen, namhaft gemachten Gründen, 
namentlich aber mit Hinweiſungen auf den Stadtbebauungs⸗ 

lan, die ze Regierung nochmals um Friſt zur Auf⸗ 
tellung der Embleme zu erſuchen. Die Majorität des agiſtrats 
it aber, auf die Thatsache fußend, daß das Project, die Gm: 
bleme vor dem Logishauſe aufzustellen, bereits ein definitives 
iſt, dem Beſchluſſe der gemiſchten Commiſſion nicht beigetreten, 
ſondern beantragt — das Minimum der Koſten hervorhebend 
und zur Einholung einer bis zum Frühjahr verlängerten Auf⸗ 


ſtellungsfriſt ſich bereit erklärend — die Bewilligung . 
Auſſtellung e Summe im Betrage von y 
13 jgr. 2 pf. Die Verſammlung dagegen machte von 
ſchiedener Seite her gelt nd, daß, da die Jahreszeit ohe 
vorgerüdt ſei, bis zum Frühjahr ſich noch dielfache Gelen 
fände, in die Berathung über eine beſſere Placirung 
bleme einzutreten, und beſchloß, verläufig von der 
willigung noch abzuſehen. 


roßmann 
eines Comitee 


errn v. Gräo 
migungsgeſuch, des 
auch von der an den Magiſtrat ergangenen Auflet 7 
nicht nur die Stadtverordneten⸗Verſammlung, ſondern fi 
rivaten zur Beihilfe an den Vorarbeiten in verge 0 5 
eiſe zu veranlaſſen. Magiſtrat beantragt nun in der Lag N 
io 


ſetzung, daß die Ausführung des betreffenden Projectes i 
Verkehrsverhaltniſſe unſerer Stadt nur förderlich ſein n 
die Genehmigung einer Beihilfe zu den Vorarbeiten im 2 
von 100 rtl, unter der vom Comitee proponirten Vedi 
daß im Fall der Ausführung des Projectes die wen 
Summe in Actien von gleichem Werthe urüdeerſtattet pe f 
In den hierauf folgenden intereſſanten Debatten witer 
und wider die Sache geſprochen, von der Majorität abe 
gehalten, daß es „ehren⸗ und beiſpielshalber“ der Unteren 
einer Sache gelte, die, wenn ſie zu Stande kommt, im In 
der Stadt fein würde. Demnach ſtimmte die Verſam 
für die magiſtratualiſche Vorlage. 1 

Ueber die Etatsvorlagen pro 1869—1892 wurde Mitthag 
emacht mit dem Bemerken, daß dieſelben den Rechn fol 
ionsmitgliedern bereits zugegangen ſeien. Das Protolſ iu 
die erfolgte Reviſion der Stadt⸗Haupt⸗ und Haupt⸗Inſ 
kaſſe gelangte zur Kenntnißnahme der Verſammlung. 
lagen nicht vor. galt 

Schließlich theilte der Vorſitzende noch mit, daß die ame 
gung der Wahl des Herrn Kataſter⸗Controleur, — f 
a. D. Hälſchner, zum Baurathsherrn hieſiger Stadt von Ta 
der Königl. — erfolgt ſei. 


— 


Die Entlafjung Perg m 
Hauptmann Hälſchner aus dem Königl. Dienſt wird 
J. Januar k. J. erfolgen. 


S ZU wer 


SET ER 


? zelt gelle 
In der Gewerbe Fortbildun sſchule hielt el 
Herr Conrector Wen 17 Modes über die Bert 
wege Nord-Deutihlande, indem er einleitend 
Bedeutung der Verkehrswege nicht blos für den Hgolter 
dern auch für das geiſtige und ſittliche Leben der N prall be, doe 
wies und auf die geſchichtliche Entwickelung des Verke ebel x 
auf den Ocean einging, daſſelbe als einen Haup ; 
Cultur darſtellend. Die Be iehungen des Meeres iu 
deutſchen reſp. preußiſchen Jaterlande, die Bedeutſ 
Eigenthümlichkeiten der ſchiffbaren deutſchen Ströme, 
bindung derſelben durch Kanale, ſowie die funſtliche geden 
traßen, Chauſſeen und Eiſenbahnen und die große leben 
eit für das Culturleben, insbeſondere aber pe e 
Schilderung des Einfluſſes der Oftbahn auf die teren, DO 
berührten Gebiete ꝛc. gaben dem Vortragenden wel wurben PR 
intereffanten Stoff. Für den jungen Handwerker 5 
geſchilderten Anſchauungen als Bilder des ei 
bens betrachtet, worauf der äußerſt anziehende 
einer Hinweiſung auf die Bedeutung des Tages, 


U 


Be 
(ht rigen Gedenktages der Geburt S leiermacher's, 
dar — dem wir -- sb leich der Beſuch hen als ſonſt, 

Anen noch größeren Zuhörerkreis gewünſcht hätten. 


a lien Mempnermeifter Herrn Gutmann hierſelbſt ijt das 
wen are für Nichtkombattanten wegen Auszeichnung 


lligen Krankenpflege im Jahre 1866 verliehen 


0 Am * — 
77 daher Telage den 20. d. M. feierten Herr Inſtitutsvorſteher, 
ul her midt und feine Gattin, ſowie auch Pr. Glockengießer⸗ 
iu dl Hands el ing und feine Gattin ihr 25 jähriges Ehe⸗ 
1 Igarlche m. Beiden Jubelpaaren wurden zahlreiche Glück⸗ 
5 fiche s der Nähe und Ferne und viele Beweiſe freund: 
2 ilnahme zu Theil. 


ver, Rupferberg, den 23. November 1868. 
faſt ſgangener Nacht ging hier der Sturm fo heftig, daß 
N a mtl e Jahrmarktsbuden, die für den heutigen 
eil in z aufgeſtellt worden waren, um: und zum großen 
auch zerſtörtem Zuſtande über: und durcheinander warf. 

eut früh die Heftigkeit des Sturmes nicht nachließ, 

* iederaufſtellen der Buden unmöglich und es 
ö te Abhaltung des Jahrmarktes unter: 
ö deri Unter, Die zerſtörten Buben, die harrenden, mit der Po⸗ 

„ abreiſchandelnden Fabrikanten, die ankommenden und wie⸗ 
0 N enden Handelsleute, die den Fuhrwerken, welche die 
1 noch erklimmen follten, entgegeneilenden Boten u. ſ. w.: 


e 


Au bot ein jeltiames Bild der Verwirrung. Die theil⸗ 
waltelung der Waaren in Häuſern ꝛc. konnte nicht ge⸗ 
legt den, indem der Jahrmarkt auf einen andern Termin 
benden werden ſoll. Viele der Fabrikanten und Handeltrei⸗ 
Hold enutzten den Vormittagzug zur Rücklehr. 
Got erg, 21. Nov. Geſtern feierte der Tuchmachermſtr. 
K ſſraftlied Sander ſein 50jähriges Bürgerjubiläum. Der 
bar. wie auch die Braudeputation beglückwünſchte den 


welche wir erfahren, if g 
; „iſt unſer Abgeordneter, Herr Aßmann, 
yon dier Jahre 1864 in Folge ſeiner Disziplinar⸗Verſetzung 
i zreiwillig nach Löbau in Weſtpreußen aus dem Juſtizdienſt 
war don ausgeschieden war, jetzt wieder angeftellt worden, und 
a dicht in & Dezember ab als Gerichterath bei dem Kreisge⸗ 
Vorl rau, Provinz Brandenburg. (Schl. F.) 
. Es iſt das Gerücht verbreitet, daß die 38er von 
del S 0 Breslau oder Altona kommen. 
1 6 Stel eid nit Vor dem ig Sa Thore und zwar an 
95 pla der früheren äußeren triegauer Barriere wird 
alt des int, behufs Anlegung der neuen Straße nach Vor⸗ 
Ga, toir ift ſtädtiſchen Bebauungsplanes. Das ſchon markirte 
e des K unmittelbar in Aer hen d angelegt, die 
wiaufmann F. Seeliger'ſchen Hauſes ftteifend. Das 
ite der ird circa 20 Fuß breit und zur Anlegung der ganzen 
Die der Ftraße wird auf der anderen gegenübenliegenden 
nen Im 3 Wall noch bedeutend ab etragen werden müſſen. 
vouen 8 ntereſſe des Publikums ſei hier notirt, daß auf dem 
an See toir ein vierediger Gronitgreriftein ſteht, 2%, Fuß 
Fr ITS Haus entfernt und über Zoll aus dem Kieſe 
un d es iſt undenkbar, daß ſelbſt bei nur geringer 
en Stein Jemand bemerken kann, jo daß alle dort 
„ Ein okt, Gefahr eines unvermeidlichen Sturzes ausgeſetzt 
eges tep gleicher Stein, aber noch mehr in der Mitte des 
enen et end und mehr hervorragend, befindet ſich an der 
ſirte Neſercher Paſſage: vorgeſtern Abend in der 6. Stunde 
u, die rent letztere Stelle und ſah, wie eine arme alte 
qu r die Stelle zu gehen beabſichtigte, über 
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jenen Stein ſtürzte, wobei fie ſich d 
und die andere wie das Kinn verletzt 

Am letzten Vereinsabende des Bürgervereins 
„der Aufhebung des Schulgeldes in den 
Sprache. Der Präſident, 
das erforderliche Material zur Beantwortung 
ebracht und wies aus dieſem nach, daß 
des die Communalfteuer um 


läßt ſich kein Erfol 
Bürgerverein bezüg 
ftellenden eine ger 
das Einziehen des 
änderung deſſen, da es 
hat. — Der Platz für d 


ie eine Hand verſtauchte 


erhöht werden müſſe. 
Magiſtrat und die Stadtverordneten 
Bei der Abſtimmung im 
lich des Antrages erlangten die Antrag⸗ 
ajorität. — Gleichzeitig beſprach man 
lgeldes durch die Lehrer und die Ab⸗ 
ſich als ein Uebelſtand herausgeſtellt 
ir das evangeliſche Krankenhaus 
wie irrthümlich berichtet worden, 


Vermiſchte Nachrichten. 
jt vor Kurzem in der 
durch einen Schu 
jetzt wieder in d 
orſtbeamten geſch 
te hatte den Hirſch 
porgehoben, wobei der 


orſt bei Zehdenick ein 
in den Leib lebensge⸗ 
er Glienicker Forſt ein 


fährlich verletzt, hat 
i oſſen, ohne ihn jedoch 


Wilddieb auf einen 

zu treffen. Der Beam 
denſelben zum Hieb em 
Arm hindurchging. Er nahm jetzt dem Wildd 
zu deſſen Verhaftung. Als di 
„die ſich jedoch als falf 
N daß es, wie der „Publ.“ 
„ſeiner wieder habhaft zu werden. 


Die Mittheilung liberaler Corre 


ieb das Gewehr 
eſer ihm Namen 
ch erwieſen, ent⸗ 
ſagt, bis jetzt gelun⸗ 


Die „N. Pr. Ztg.“ 
ſpondenten in der C 
daß dem Herzog von Cambridge eine Be: 
erwaltung des ſequeſtrirten Vermögens des 
iſt völlig grundlos, 
orlage an den Lan 


und Wohnung g 


ſchon aus der betreffenden V 
beigegebenen Motivirung überzeugen kann. 
Die Einnahme aus der Ci 
rigen Jahre auf 1,559,662 
Steuerbetrag, 269,588 T 
ezahlt, nach ihr komm \ 
48,23], die Rheinische mit 180,754, di 
mit 140,745, die Berlin⸗Potsdam⸗Magd 
die Bergiſch⸗Märkiſche mit 130,625 Thlr. 
Königsberg. Die land 
* geht zum 1. Jan. k. J 


Bonn. Am 17. Nachmitta 
Erdſtoß bemerkt; ebenſo wurde 
. und Jülich Erderſchütte 


abe hat ſich im vo⸗ 


rſchleſiſche Eiſenbahn 
dener Eiſenbahn mit 
e Berlin⸗ Anhaltiſche 
eburger mit 140,625, 
x. 


wirthſchatfl. Akademie zu Wal⸗ 
. ein und wird als Domaine ver: 


hlr., hat die Obe 
t die Köln⸗Min 


g 4 Uhr wurde auch hier ein 
in Aachen, Bergheim, Chreven: » 
rungen verſpürt. 

Korr. Wilh.“ erzählt: 
Berjönlichteit zu Grabe 
als intereſſantes Leben hinter ſich hatte. 
Stanislaus Ritter v. Czemlinsti, gehörte einer 
altadeligen, in Polen reichbegüterten Familie an. Er 
nach einer abenteuerlich verlebten 
die polnische Inſurrektion angeſchl 


Dienstag Nach⸗ 
mittag wurde hier eine 
ein ebenſo ſtürmiſches 
Der Verſtorbene, 


ugend im Jahre 
oſſen, ſich hier durch perſön⸗ 
ierfeit ausgezeichnet, müßte jedoch ſpäter nach eſter⸗ 
reich flüchten, wo er nach Olmütz internirt wurde. Nach ſeiner 
ich Czemlinski mit einigen tauſend Rubeln, 
gen geblieben waren, 
in Wiesbaden, wo er 
Fortuna war ihm hold; 
iesbaden, Baden-Baden 
er Zeit in den Beſitz von 


Freilaſſung begab ſig 
die ihm noch von ſeinem enormen 
nach Deutſchland, beſuchte die Spielbank 

ſein Glück am grünen Tiſche verſuchte, 

er ſpielte abwechſelnd in Homburg, W. 

mit ſolchem Glücke, daß er in kurz 


Fe. 


* 


ft zwei Millionen Thalern gelangte. Doch wandte ihm For: 
tuna plötzlich den Rücken und mit noch rapiderer Schnelligkeit, 
als er gewonnen, verlor er nun nicht nur alles gewonnene 
Geld, ſondern auch — Vermögen. Von Verzweiflung erfaßt, 
ſchoß er ſich in die Bruſt, wurde jedoch gerettet, doch kränkelte 
er von da ab. Czemlinski 1 — hierauf nach Wien zurück, 
wo er, von allen Mitteln entblößt, auf das Krankenlager ge⸗ 
worfen wurde und in einer elenden Kammer in der Roßau ſtarb. 


Aus den vom k. k. Infanterie⸗Regiment Großfürſt Mi⸗ 


chael Nr. % in Prag eingelangten amtlichen Liſten geht her 
vor, daß bei der ſchrecklichen Kataſtrophe in Horzowitz im 
Ganzen 82 Mann verunglückt ſind, und zwar 1 Führer, 2 Ge⸗ 
freite, 76 Gemeine und 3 Offiziersdiener. Theils ſofort todt 
geblieben, theils ſpäter in Augezd geſtorben find: 1 Offiziers⸗ 
diener und 21 Gemeine, in Prag ſind 8 Gemeine ihren Ver⸗ 
letzungen erlegen und 1 Führer, 2 Gefreite, 48 Gemeine und 
2 Offtziersdiener befinden ſich noch im Garniſons⸗Spitale in 
ärztlicher Pflege. Einer der nachträglich Geſtorbenen kommt 
in den Liſten des Regiments nicht vor; er hatte ſich vor feinem 
5 — n genannt, Weiteres aber nicht anzu⸗ 
geben vermocht. ; 

Wie aus Neapel gemeldet wird, befindet ſich der Vefuv ſeit 
einigen Tagen in heftigem Ausbruche. An dem Fuße des gro⸗ 
— Kegels haben ſich neue Kegel geöffnet und ergießen Lava⸗ 
trome in der Richtung, welche die Lava bei der Cruption im 
Jahre 1855 verfolgte. Das Maximum der Geſchwindigkeit, in 
welcher die Lava ſtrömt, iſt 180 Meter in der Minute. Die 
Lava, welche ſich über bebautes Land ergießt, wird bald das 
Meer erreichen. Mehreren Dörfern droht Zerſtörun 

Eine ſehr wichtige Erfindung) Ein 
Namens Normandy, hat eine Maſchine erfunden, womit ſich 
das Meerwaſſer leicht in Trinkwaſſer verwandeln läßt. Eine 
ſolche Maſchine, welche auf der Inſel Malta angewendet wird, 
verwandelt, wie die „B. B. Z.“ mittheilt, täglich 68,000 Litres, 
eine andere für die Garniſon von Aden gegen 130,000 Litres 
Meerwaſſer in völlig brauchbares Waſſer, wie es Flüffe und 
Quellen liefern. 

Menſchenfreſſer.] Am 8. d. ſtanden vor dem Kriegs⸗ 
gerichte zu Blidah in Algerien er Araber neben) 
nebſt einer Frauensperſon mit Sohn und Tochter, die ſämmt⸗ 
lich des furchtbaren Verbrechens angeklagt waren, eine Frau 
und zwei Kinder getöbtet und deren Fleiſch verzehrt zu haben. 
Die beiden Araber, ſowie die angeklagte Frauensperſon wurden 
u lebenslänglicher und der Sohn der Letzteren zu fünfjähriger 

wangsarbeit verurtheilt? das Mädchen kommt auf zehn 
Jahre in eine Corrections⸗Anſtalt. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben geruht: dem evang. Pfarrer 
Franz Chriſtian Kochendörfer zu Bergen, Kr. Haynau, den 
Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem * Dr. Joh. 
Ludwig Alphons Wendt zu Breslau den Charakter als Ge⸗ 
keinen Medizinalrath zu verleihen und dem Gerichts⸗Aſſeſſor 

arl Friedrich Eduard Hecker zu Heydekrug zum Garniſon⸗ 
Auditeur in Glatz zu ernennen. 

DN 
Ueber den Nachlaß des Kaufm. W. Bel ow zu Costin, in 
ma: W. Below, Verw. Juſtizr. Naatz daſ. T. 2. Dezbr. e. 

Landwirthſchaftliches. 

In Bezug auf die amerikaniſchen Schnell oder 
Rammbrunnen (j. Nr. 100 d. B.) bringt die „Nordd. 
landw. Zeitung“ noch Folgende: 

— — — ꝰ ꝝ —— — — 
Nebſt 


Engländer, 


z wei 


Graben Nr. 12. 


„Unter gewöhnlichen Verhältniſſen und bis zu Tiefen ven 
bis 18 Fuß genügen 1 bis 2 Minuten, um einen lau 10 
Fuß Röhre einzutreiben. Bei einem auf dem Cannſtadter 1 
wirthſchaftlichen Feſte angeſtellten, öffentlichen Verſuche n 
Rammpumpe war durch die Herren Allmann und Sturz 
27 Corporation⸗Street, Mancheſter, bezogen) bedurfte man 
ſpielsweiſe nur einer halben Stunde, um auf dem Fe reid“ 
einen Brunnen 12 Fuß tief abzutreiben, welcher ſogleich E 
liches Waſſer lieferte und and nach mehrſtündigem Pe 
in ſeinen Leiſtungen nicht nachließ. Aehnliche SE 1 

Gun 
b N 


tate find auf dem, dem Präſidenten des landwirth | 
Vereins für Rhein⸗Preußen, Herrn von Rath, gebörig en 

Lauersfort bei Crefeld erzielt worden. An letzterem 

auch ein Verſuch ſtattgefunden, welcher einen weniger bela h 
ten, aber ſehr ins Gewicht fallenden Vorzug der Rammprn er 
nen in hellem Lichte erſcheinen läßt. Bei gewöhnlichen Bach bo 
nen bewirken nämlich die aus der oberen Humusſchicht d |}; 
das Sickerwaſſer in den Brunnenkeſſel gelangenden n 
organiſchen Beſtandtheile häufig ein vollftändiges Verderben u K 
Brunnenwaſſers: dies foll nun bei Rammbrunnen nie zu ee 

forgen fein. Um ſolches zu conſtatiren, wurde bei dem eh 
wähnten Verſuche in einer gefüllten Miſtlache ein 20 Fuß de 
fer Rammbrunnen abgeſenkt und in Thätigkeit geiebt- ua de 
Waſſer dieſes Brunnens wurde binnen Kurzem ganz k A If 
reinſchmeckend, während ein in der Nähe belegener alte nal’ | ker 
mauerter Brunnen nur faules und völlig ungenießbares 


o 


ſer liefert. af ' 

In ſolchen Fällen, wo bei genügend vorhandenem uo 0 
niß nicht genügt, kann man mehrere Röhren nebenein 8 
abteufen und oberirdiſch mittelſt gebogener Verbindung en 0 

ba 

rößerem Durchmeſſer vereinigen. Ob ſchon Verſuche bela! d 
theoretiſche Bedenken ſtehn aber wohl nicht entgegen. ö 

Für beſondere Bodenverhältniſſe empfehlen ſich noch 

1) Bei ſehr ſteinigem Boden wähle man mies 
Röhren von etwas größerer Wandſtärke als die Gasröhren, — 
tere Eindringen einmal anf harten Widerſtand jtöht; Ram. 
allermeiſten Fallen wird ein 5 Minuten lang fortgeſetztes N 
t 
pol 


— 
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. 


die Förderungsfähigkeit einer einzigen Röhre dem B 
zu einem die Pumpe tragenden Sammelrohr von entſpt 
er erg angeſtellt worden find, iſt uns nicht 
e gende 
folge 
Notizen zur Beachtung. e 
zu haben pflegen, ſchrecke übrigens nicht zurück, wenn das 
men den Stein, oder was ſonſt dem Röhrenſchuh in 


ekommen iſt, zerſprengen oder zur Seite ſchieben. Alem 
oͤhre hartnäckig feit, jo ziehe man fie zurück, und hen 
den Verſuch an einer anderen Stelle. Das Jurücziche mid 
Aller, reſp. eines fertigen, aber an der betreffenden St die un 
mehr gebrauchten Brunnens wird bewirkt, indem man nd m 
tere Schraubenklemme anlegt, Stricke daran befeftiat un 
Hebebäumen angreifen läßt, oder aber mittelſt einer ufmä 
leicht zu conftruirenden Vorrichtuug den Rammklotß a 
arbeiten läßt. jebſ 
2) Trifft man das Waſſer in einer ſtarken Trie en 
ſchicht, ſo ſteht zu befürchten, daß die ganze Brunaſſe 
ſich bald mit Sand anfüllt. Man muß in dieſem Fa lb del 
ter bohren, jo daß der durchlochte Röhrentheil unterha 
gefährlichen Schicht a liegen kommt. üben 
3) Ein etwaiges Verſtopfen der Löcher durch ſehr 2 f 
Letten u. dergl. wird am beſten durch Anwendung ein 
teren Sauge⸗ oder Druckpumpe beſeitigt. mit 
Nee Fabrikant Schulhof, welcher ſich Mien, m 
Anfertigung von Rammbrunnen ſpeciell befaßt, wohnt in Be" 


5 
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Beilagen. 


Derne El HET En Fe 
c 


oten aus dem Rieſengebirge. 


3 A 
Fern u 7. N 


age zu Nr. 102 des 


Erſte Beil 


15 24. November 1868. 

be Eine Hochwaldparthie. F denn dies ſchützte ihn vor dem Hungern, aber es trat ihn 
af Erzähl 9 7 ge ’ abicht auch vollends in den Staub. 5 
el Erzählung von Ludwig 5 8 „Der arme Student konnte, jo ſchwer und drückend fie 
17 i ihm war, die Lage feines Vaters doch nicht ändern, und 
ie! en Fortſezung. \ mußte dies einer ſpäteren Zeit überlaſſen. Die früheren 
Jul Jiele Du verſchmähſt den tanie Weg, der uns Freunde hatten ſich jetzt nie gekannt; kalt und herriſch fragte 
m % 8 könnte? Was kann jetzt, da ich mein der Polizei = Inſpector nach den Berichten, demüthig und 
ann id hab. eſtanden, Dein Onkel noch gegen mich haben? beſcheiden gab der Nachtwächter ſeine Antwort, wenn es 
aun Kühe ihm heut gefallen, wir find Freunde und Dutz: auch im Innern überkochen wollte. Aber der Menſch iſt 
a el geworden, das hat die ganze Geſellſchaft geſehen, ein Gewohnheitsthier; der Nachtwächter hatte bald den 


= 
I. 


Ef 


eich zu ſich eingeladen, und jetzt kann nur die Furcht Freund gänzlich verdrängt, und da nun einmal die Linien 
wem Vague ſein Ehrgefühl mürbe klopfen. 5 gegenſeitigen Benehmens gezogen waren, trat der In⸗ 
deln wein, Bertha, hoffen wir, es wird jetzt Alles gut, ſpector weniger ſchroff gegen Ken Unterbeamten auf, 

al ur mit günſtigem Winde!“ Heinrich umarmte noch Als Heinrich heimkehrte, erzählte ihm der Vater — denn 
in, ne Geliebte und drückte einen heißen Kuß auf diefer war der von den Räubern angefallene Nachtwächter 
üben. Sie fträubte ſich nicht, aber dann drängte fie geweſen — fein Abenteuer, und daß er nur deshalb die 


FE: 


= 
ER 


— 
EL 


geſtümen ſauft zur Thür hinaus; noch ein Kuß, und lucht ergriffen, weil er den Polizei-Iufpector erkannt habe. 
1 10 Nur ſchlug hinter ihm zu, der Riegel klappte. — Er Sie 5 darüber außer ſich vor Freude. Das änderte 
ie den gige noch vor dem Haufe und ſah dem gerumgau. die ganze Sache und mußte geſchickt in ſeine Pläne ver⸗ 


in i dte zu, bis es verlöſchte, und dann trollte er ſich flochten werden. Er bat deshalb ſeinen Vater, morgen gan 
17 18 lein Elternhaus, das, gar klein und verfallen, denn unbefangen Anzeige zu machen und ja nichts ri 1 
(l igen, friſchen Studenten ſchon oft das Herz um⸗ (Henri) Kenntuiß des wahren Sachverhaltes durchblicken 


a gewollt. zu laſſen. Am frühen Morgen war Heinrich der Erſte auf 
en? mende, quälende Gefühle beſchlichen ſeine Bruſt, den Beinen, um beim Bürgermeiſter und den übrigen Jagd⸗ 
1 hae er an „Einſt“ und „Jetzt“ dachte. Denn fein Vater genoſſen das tiefſte Stillſchweigen zu erbitten, und der Er⸗ 
r dar dicht immer hier gewohnt in dieſem elenden Neſt; er ſtere war, eingedenk des ihm geſtern weggeſchoſſenen Reh⸗ 
nde 


Fü kalt ein reicher, angeſebener Kaufmann geweſen und bockes, gern bereit, dem Polizei⸗Inſpector einen Streich zu 
denn er Freund des Polizei ⸗Inſpectors. Da war es Kar „Wenn er ſich wirklich verrannt hat und keinen 
N gekommen, daß ſich Heinrich und die Nichte des ath mehr weiß,“ erklärte der Student ſeinen Plan, „dann 
fade näher aneinander und einen Bund der Seelen nennt mich als den Oedipus, der das Räthſel löſen und 
1 hr J ſen hatten, der ſchon jo manchem Sturme im Laufe ihn befreien könne, ich werde ſchon meine Forderung ſtel⸗ 
2 ie dent Trotz geboten. Die beiden Alten freuten ſich über len.“ — „Die Nichte?“ fragte lächelnd der Bürgermeiſter. 
ges mende Lebe der Kinder; war es doch ein recht hüb- — „Getroffen!“ jubilirten ſeine beiden Gäſte, die Studen⸗ 
Gesch daſſendes Paar und die Verbindung ganz nach ihrem ten. „Das wird ein famoſer Witz und dann giebts Hoch⸗ 
ole ein S ack. Aber da war es über fie hereingebrochen wie zeit!“ — „Und das Alles durch Schillers Räuber!“ 
turmwind, hatte alle Blüthen geknickt, daß es ihrer Der Polizei⸗Inſpector ahnte wenig von dem Ungewitter, 
0 bang, Perzensmärme bedurfte, die ſchönen, ſüßen Liebes⸗ das ſich über ihm Aub an Ng er ſchlief noch immer wie 
warm und treu zu halten. ein Murmelthier, und ſein Schlaf war ein ſo tiefer, daß 
N liangeter Heinrichs war ein Spieler, — ein eifriger, er aus demſelben förmlich wie aus einem unterirdiſchen 


rue 


1 us ucher Spieler, — der nicht eher Ruhe hatte, bis Schacht n und nicht begreifen konnte, daß heut' . 
Frein Hof verſpielt und gänzlicher Bankerott über ihn die Sonne ſchon o hell in fein Zimmer ſcheine. „Quid N: 
d. ſcwonebrochen war. Und da hatte ſich's der Sohn ge- novif. rief er ſeinem Bedienten zu. So viel hatte der 2 
„ dige In, nie eine Karte zu berühren. Es waren dann trau⸗ Alte ſchon vom Latein begriffen, daß er ſtets darauf die 5 
3 feine Selen gekommen, in denen der junge Heinrich alle paſſende Antwort gab. „Der Nachtwächter Müller wartet 
aber fte zuſammennehmen mußte, ſich oben zu erhalten; auf den Herrn Juſpector denn es ſind letzte Nacht ſchreck⸗ 

tenen Maar dennoch aufwärts gegangen, weil er mit ſel⸗ liche Geſchichten vorgefallen.“ 


tan uthe gegen den Wind ſteuerte und auszuharren „Schreckliche Geſchichten? Und Du weckſt mich nicht?“ 
Ende Nur mit feinem Verhältniß zu Bertha war es ſchrie der Inſpector außer ſich und ſprang mit einem ge⸗ 
einer 9 Der Polizei⸗Juſpector hatte gegen den Umgang waltigen Satze aus dem Bette. — „Ich habe geklopft, aber 
faden ichte mit dem Sohne des Bankerotteurs ein ent⸗ Sie ſchliefen zu feſt.“ — „Ja, lieber Johann,“ ſagte der 
und Fun Veto eingelegt, und nur das heimliche Sehen Inſpector entſchuldigend, „Du weißt, ich habe geſtern wie⸗ 
Reben den hatten ihrer Liebe jene Dauer und Feſtigkeit der bis tief in die Mitternacht über den nichtswürdigen 
em Sturme trotzt. Um die Kluft zu vergrö. Acten ſitzen müſſen.“ — „Aber Sie waren ja geſtern zur 
© Polizei⸗Inſpector dem Vater die Nachtwäch⸗ Jagd! — „Nun, Du Eſel, A Du nicht, daß ich ſtets 
fit, was dieſer als eine Gunſt anſehen mußte, . arbeite, wenn ich nach Hauſe komme?“ — „Ja, ja, 


aer 


Belohnung darauf. Ich fliege fogleid) zum B 
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ich glaub's ſchon, 's iſt kein Spaß, Alles in Ordnung zu 
le Br der Burſche mit feiner dümmſten Miene; 
aber als ſein Herr ſich haſtig angezogen hatte und in die 
Amtsſtube geſtürzt war, rief er lachend: „Im Kopfe mag's 
ihm freilich ſchön gearbeitet haben, denn ſo habe ich ihn 
noch gar nicht geſehen.“ Der Polizei- Inſpector wer wieder 
ganz Feuer und Flamme über den Bericht des Nachtwäch⸗ 
ters. Wie immer, war die Erinnerung an die geſtrigen 
Erlebniſſe in ihm radikal chf sche nicht die leiſeſte 
Idee tauchte in ihm auf, daß dieſe ſchreckliche Schilderung 
mit ſeinem werthen Ich in Verbindung ſtand. Aber die 
Anzeige war auch ſchrecklich und ſo etwas in der kleinen 
Stadt ganz unerhört. Als der Nachtwächter ſeinen Bericht 
beendet hatte, rief der Polizei Inſpector außer ſich. „Alſo 
eine ganze Bande! Sagen Sie, warum haben Sie nicht 
die Kerle arretirt und in's Stockhaus gebracht?“ — „Es 
ing nicht,“ entgegnete dieſer trocken, „es waren ihrer zu 
iele, pe fie brüllten von nichts, als Mord und Brand, 
und wollten die Stadt an vier Ecken anzünden.“ — „Das 
iſt ja schrecklich, daß Sie Keinen abgefaßt!“ lamentirte der 
Inſpector, „hätten Sie wenigſtens Einen feſtgenommen, den 
hätten wir dann ſchon zum Geſtändniß gebracht.“ — „Sie 
waren Alle wie Raſende, und beſonders der Hauptmann, 
das wor ein wüthender Kerl, der legte ſchon die Büchſe auf 
mich an, und eh ich um Hülfe ſchreien konnte, war die 
ganze Bande fort“ — „Und Sie haben keine Spur da⸗ 
von? Keinen erkannt?“ jammerte der Polizei⸗Inſpector im 


vollen Amtseifer. — „Keinen!“ entgegnete der Nachtwäch⸗ 


ter, ſeinen ganzen Ernſt zuſammennehmend. — „Das ift 
(red wi haben vielleicht die nichtswürdige Bande noch 
in unſern Mauern und können Mord und Brand gewär⸗ 
tigen! Lieber Müller, wir müſſen ein Unglück verhüten, 
der größte Eifer thut uns Noth. Suchen Sie der Bande 
auf die Spur zu kommen, ich ſetze von Amtswegen eine 
ö } zürgermeiſter, 
die Geſchichte anzuzeigen und mit ihm die geeignetſten Si⸗ 
cherheitsmaßregeln zu berathen. Müller ſpioniren Sie, es 
gilt die Sicherheit und das Wohl der Stadt!“ und damit 
eilte er fort zum Bürgermeiſter, den er ſchon beim Mit⸗ 
tagseſſen in der behaglichſten Laune von der Welt traf. 
„Denke Dir, Verehrteſter,“ begann er mit fliegender Haft, 
zunſere Sicherheit ſteht auf dem Spiel, — eine Räuber⸗ 
bande!“ keuchte er hervor. — „Eine Räuberbande ?“ fragte 
der Bürgermeiſter trocken. — „Ja, unſer Nachtwächter iſt 
ihr auf die Spur gekommen, es ſoll ein fürchterliches Corps 
fein, eine Bande, und beſſer bewaffnet, als die Potsdamer 
Garde.“ — „Ach, dummes Zeug!“ entgegnete der Bürger⸗ 


meiſter, „laß Dir nichts aufbinden, Bruder. Was, Bande? 


Verſoffenes Geſindel wird's geweſen ſein!“ und dabei fpielte 
N behaglich ironiſches Lächeln um feine Lippen. — 
„Die Räuberbande dummes Zeug?“ ſchrie jetzt außer ſich 
der Polizei ⸗Inſpector; „nein, höre, das iſt mir doch zw 
rk, ich weiß nicht, wo mir der Kopf ſteht vor Ang und 
Noth, und komme deshalb zu Dir gelaufen, und Du fprichft 
anz ruhig: Näuberbande — dummes Zeug! Ich [oge 
ir, wir müſſen etwas thun und die Stadt vor dem Un⸗ 
tergange retten.“ — „Ich denke, wir thun nichts!“ — 


Fortſetzung folgt. 


14341. Freireligisſer Vortrag den 20. November 
mittags 10 Uhr, zu Friedeberg a. G. 


Todes- Anzeigen. 


14337. Todesfall: Anzeige. N 
Am 20. d. M., Nachmittags 1 ht, ent, 
nach zwölftägigem Krankenlager an der Bräune 
theure, inniggeliebte Gattin, Mutter, Schweſter, Crues 
gerin und Tante, Frau Pauline, verehel. Dir. 
geb. Ma d, im 48. Lebensjahre. - 

Unſer Schmerz um die Ne iſt um 
größer, als 6 noch unmündige Kinder der treuften 
terlichen Pflege nun beraubt find, 

Hirſchberg, den 2. November 1868. en. 
Die tiefbetrübten Hinterblieben 


14383, Todesfall : Anzeige. ach 
Sonnabend den 21. November, Mittags „1 Uhr, Mi 
nach neuntägigem Krankenlager und namenloſem Sch ö 
im 54. Lebensſahre unſere geliebte Gattin, Tochter 
Groß- und Schwiegermutter, die Frau Schneidermel bell 
Veronika Häring geb. Moritz zu Hirſch a 
Indem wir hiermit Freunden und Bekannten dieſes fü 
ſchmerzliche Ereigniß mittheilen, fügen die Bitte um IM „ap 
nahme bei; zugleich fühlen wir uns veranlaßt, den ir l 
weſtern unſern innigften und wärmsten Dank f 

enen, 


liebevolle Pflege e ede Hinterblieb 


14312. Heute früh um zwei Uhr entſchlief ſanft unſere pe 
eliebte Mute und mütterliche Freundin, din verw. a a % 
aſtwirth Grüßer, in dem ehrenvollen Alter von 4 
u einem beſſern Jenſeits. Gott lohne ihre uns 
de in jo reichem Maaße erwieſene Liebe und Treue. 
Petersdorf, den 20. November 1868. nen 
Die trauernden Hinterblieben, 
Beba 


14389. Todes = Anzeige. ! 
Tiefbetrübt zeigen wir hiermit allen Freunden und val 
ten an, 1 Teer geliebter Vater, Schwieger⸗ und ace y 

obann Chriſtian Carl Beer, am Freitag NM a 

Uhr eine irdiſche Laufbahn vollendet hat, und enen · 
ſtille Theilnahme. Die Hinterblieb 
Schönau, den 20. November 1868. 


14350. me 
gut Nachmittag 3 br verfhied nach langen Len 9 
innig eliebte Hofe, im ze 
4 oben 10 greuf 
Def etrübt widme ich fernen Verwandten und 1 
hre Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3 Uht 
Sah 2. N ber 1 


den langwierigen der Dahingeſchiedenen als 
zung Freue en 28 em Beine ne po! 
Dar mi Wun er e Gott Aue 
Üchen Schidfalen bewahren möge. Der 


Nachru 

a‘ Babreötage des ser geliebten Gatten, 
Rob Müllermeiſtets und Gerichtsgeſchworenen 

ert Alexander Eduatd Lorenz, 
Zirlau am 24. November 1867 in einem Alter 
von 39 Jahren und 3 Monaten ſtarb. 


Mer 


Sin ah 
r verrann, ſeit man Dich hingefahren 
N 10 : lem Sd b 
ein ä in Deinen beiten Mannesjahten 

era es Herz im Todeskampfe brach. 

ebens war mein Seufzen, Klagen, Weinen, 

N unte Hülfe nitgendsher erſcheinen. 
lebten wir im innigen Verein 
vom Geräuſche diefer frohen Welt 


inen Wunſch war auch des Andern Streben 
Und Einigkeit verſüßte unſer Leben. 


ein Geiſt nun von feines Körpers Leide 
en Angst, Gefahr, von Sorgen und von Neth, 
Aus Mühen aller rt au Himmelsfreuden 
So wiese Welt erlöft durch jahften An: 
Aura + ich murren nicht mit Gottes Willen, 
ch ſeinen Troſt mein leiſes Trauern ſtillen. 


at Vm nun! Dir bleibt Dein Angedenten, 
Dis u heuer mir und unvergeßlich fein, 
man auch mich in's ſtille Grab wird ſenken, 
ich auch geh zum Himmelsftieden ein. 
ſcheide dann, jedoch in Himmels höhen 
N Ziel et mich ein ſelig Wiederſehend 
au, am 21. November 1868. 
Verwittwet geweſene Müllermeiſterin 
Maria Noſina Lorenz geb. Grüttner, 


jetzt verehelichte Müllermeiſterin Fiſcher. 
147 — 5 f 


Worte ſchmerzlicher Erinnerung 
Au # d en = a 
f UÜſte anline Finger 
fing Lale des Gutsbeſitzers Carl e 


0 in Lom nit, 
9 25. November 1867 in dem Alter von 5 Jahren 
Monaten durch Ertrinken ihren Tod fand. 


Naſch und plötzlich naht der Tod ſich 
Oft der finſt re, er ſatte, — 
nd er mähet nicht das Alter 
ö Nut das ſchwache, lebensmatte, 
ö chon dem zarten Kindesleben 
Na 8 mit berbem bah 
och eben ro e, 
Senkt er in das Grab als Leiche. 


Und noch glücklich, wen er ſterben 
“eb im Arme ſeiner Lieben, 
215 noch dies den Anverwandten 
Abe ein leiſer Troſt geblieben; 
Gi er wenn er wild und grauſam 
inſam bringt die ſchwere Stunde, 
dau verſetzt er aller Herzen 
e noch viel tief re Wunde. 


Alſo riß er heut vor'm Jahre 
Dich auch weg von unſ'rem Herzen, 
Tpeures Kind, und ach wir weinen 
Neu die Zähren bitt'rer Schmerzen! 
Mit Dir würde meines Alters 
eude auch vom Tod getroffen, 
n den kalten, feuchten Brunnen 
ank mit Dir mein frohes Hoffen. 


Trauernd fteh’ ich mit den Eltern 
Heut an Deinem Grab und geben 
Möcht ich ja für Dein Erwachen 
Gern dahin mein eig nes Leben. — 
Aber keine Klage ruft Dich 
Wiederum in unſ're Mitte, 
Aus der kühlen Erde bringt Dich 
Wieder zu uns keine Bitte! 
Eins nur hoff ich: Der geſagt hat, 
Laßt die Kindlein zu mir kommen! 
at auch Dich, Pauline zu ſich 
n den Himmel aufgenommen, 
nd in jenen ſchmerzensloſen, 
Reinen, Kar lichten Höhen 
Werd' ich Dich durch Gottes Gnade 
Ja auch einſtens wiederſehen. f 
Die trauernde Großmutter Beate Gebauer 
in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


14335. Worte der Trauer 
„am Jahresta des Dahinſcheidens der Fran 
Anna Suſauna Kiefer 


geb. Jäkel, 
Ehegattin des vormaligen Freigutsbeſitzer G. Kiefer 
in Nied er⸗Harpersdorf. 


Ein Jahr ift hin, ſeitdem Du uns entrifien, 
Seitdem wir, Theure, ſchmerzlich Dich vermiſſen, 
Seitdem Du gingeſt in ein beſſ'res Land; 

Du haſt vollendet Deinen Pilgerlauf, 

Dich rief der gute Gott zu Id hinauf, 

Drum reichſt zum Abſchied Du uns Deine Hand. 


Nie wird Dein Bild im Herzen uns erlöſchen; 
Nie werden wir es jemals Dir vergeſſen, 

Wie bieder und wie theuer Du uns warſt. — 
Du beglüdteft Kinder, Enkel, Gatten, 

Alle Dich fa gerne um ſich hatten, 

Und Alle fühlten dieſe Trennung hart. 


Und de re fließen heute wieder 
Beim Tag der Wiederkehr guf's Grab hernieder, 
as heut ein Jahr die ird'ſche Hülle deckt. \ 
um Ge 11 gingſt Du ein zum 15 5 
in Loos iſt Dir auf's — beſchieden, 
Chriſtus zum beſſ'ren Leben Dich erweckt. 


Drum I fanft, in jenem —— Leben 
Deinen Geiſt die Engel jetzt a pi 
Seh’n wir uns wieder, wenn es Gott gefällt, 
Dein'n Geburtstag fei re dort mit Wonne, 
Dort umſtrahl' Dich die Gnaden Sonne, 

Dort in jener beſſ ren ſchöner'n Welt. 


„Die Süiterbliebegen. 


ſämmtliche Maurergeſe 
1 


lt 


Literariſches. 
Bei C. W. I. Krahn ist erschienen und in allen Buch 
handlungen zu haben: 
Gedichte 
von 


Ludwig Schweitzer 


(Erdmannsdorf). ‚ 
Preis eleg. geb. mit Goldschnitt 1 Thlr. 10 Sgr, 
Höchst empfehlenswerthes 
Weihnachts- Geschenk. 


Verlag von B. S. Berendſohn in Ham burg. 
Do You speak english? 
. ein 


Aber in acht Tagen erlerne ich s ohne Lehrer durch 
den ächten ene Engländer. 

Mit beigefügter Aussprache Bearbeitet von Dr. E. 4 lügel. 
6. bi und verbefferte Auflage. Preis broch 05 = 


Vorräthig in Nefener’s Buchhandlu 3 
Wandel) in Hirſchberg. 1 43300 (Oswald 


EELTT] INN Tr rer HT 888 
8 Verlag von H. Nickelmann in Jauer. 

5 Soeben erſchien: . 

® 


Neue Anſicht der Stadt Jauer 3 


in verſchiedenen 
& Ganzes Tableau N 8 


Saonnesonsee @agesanenannnt 
Frau Wernife : Bridgmenn beabfichtigt 


Donnerſtag den 26. d. Mts. in Arnold's 
Salon ein Concert zu geben. Das Nähere 
in nächſter Nummer des Boten. 14367, 


A Z. d. 3. F. 28. XI. 5. B. Re. u. T. 


Verlooſung zum B en der Turnhalle. 

Die Inhaber von Gewinnlogſen werden erſucht, die darauf 

efallenen Gewinne bis ſpäteſtens zum 1. Dezember bei dem 

chtsanwalt Aſchenborn abzuholen. Von den bis dahin nicht 

eholten Gegenſtänden werden wir, falls kein Widerſpruch 

erfolgt, annehmen, daß ſie uns für anderweitige Verwendung 
zum Beſten der Turnhalle überlaſſen werden. 


Der Turnrath. 

i Mittwoch d. 25. Ab. 8 Uhr, za 
XXIII Appel bei Scholz. 

F EN. — 
14338. Die Hirſchberger Maurer- Innung halt Sonntag den 
da 3 Uhr, ihr Quartal ab; wozu wir 

en einladen. 7 t 
Die Altgeſellen: F. Stieſ. A. Seidel. 


2 


Amtliche und Privat-Anzeigen 
anntmachung. 


14314. „Bel 
5 Vertheilung 15 Zinſen aus dem von der verſtorbenen 


7 * Ar ke Tr “ 
* — — 


h am 29, 
in unſerem Mi 
ur Berückſi dene 

ſolche Dienftboten, weſche nachzuweiſen vermögen, daß 
deſtens acht Jahre lang ununterbrochen bei ein und 
Herrſchaft in hieſiger Stadt gedient und ſich eines ftet 
und gehorſamen Verhaltens, ſowie eines ſtets ſittlichen! 
Ben 1 2 ee 5 Bell, 
prechende Zeugniſſe ihrer ienſtherrſchaft, wie 

Boligei- Verwaltung den an uns zu richtenden Geſuchen 


fügen. + zaum 

Auf diejenigen Dienſtboten, welche in dem Zeittand 1 

letzten 8 Jahre aus dem Legat ſchon betheilt worden un 

nen wir indeß ebenſowenig, als auf ſolche Geſuche 95 

nehmen, die ſpäter als 14 Tage vor dem Bertbeihint, uf 
ine bei uns eingeben. Dagegen kommen Geburts 


mine 
Confeſſion der Petenten nicht in Betracht. } 
Unter Erfüllung der vorſtehenden Bedingungen gerießen 
allen anderen Bewerberinnen diejenigen den Vorzug , 
J., bei der Eblaſſerin, ihren Kindern oder Enkeln ged babe 
2, eine längere, als achtjährige Dienſtzeit zurückgelegt Fiat 
„Die legatariſche Beſtinmung ſelbſt liegt übrigens für 
Dienſtboten in unſerer Raths⸗Re iſtratur zur Einſicht au 
Hirſchberg, 12. November 1808. 
Der Magiitrat. 


Zehn Thaler Belohnung 


wird Demjenigen zugeſichert, welcher über — 
Verbleib des ſeit Sonnabend den 7. d. M un 
Abends 10 Uhr, ſpurlos von hier aus verſchut⸗ 
denen Zimmerpolier Neumann aus Erdmann 
dorf irgend eine ſichere Auskunft geben kann. 
Eichberg, den 18. November 1868. 
14200. Die Polizei⸗Verwaltung. 
14208. eiwillige Subhaſtation. ami 
Die den Grün des Gärtner, . — Ben 1 
Bo ie # 5 155 bach eue 3 0 no e u e Nr. 
Hypothekenbuches, abge au rtl., jo 
= den 14. December, Vormittags an 1 uhr, 
an Gerichtsſtelle verkauft werden. 
are und Vedingungen find im Büreau I einzuſehen. 
Löwenberg, den 13. November 1868. 2 
Köntaliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


14296. Bekanntmachung. „ auf Ful 
Im laufenden Geſchäſtsſahre 1868/69 werden die aiehendel 
rung des Handels⸗ und Geno 1a hen en ſich bez 
Geſchäfte von dem Kreisrichter Herrn Menzel al r 
unter Mitwirkung des Herren Kreis⸗Gerichts⸗ iüter, — 
als Secretair bearbeitet und die vorgeſchriebenen Bela 
ungen in 
1, der Berliner Börſenzeitung, 
2., der Schleſiſchen a K 
3, dem Boten aus dem Rieſengebirge, 
4., dem Preußiſchen Staatsanze ger 
erfolgen. 


Boltenhain, den 14. November 1868, - 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


jebt 


1 
ichen 
ma 


Vekauntmachung der Concurgeröffuung und des 


.. Sarah lan er ec 1 DE A Re 
en Arreſtes. 
’ Sache das Vermögen des Kaufmanns Guſtav Friedrich 
fing un zu Hermsdorf u. K. it der kaufmännische Concurs 
1 und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 
fl Neitger, auf dem 12. November 1868 ara 
der est worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
Die ealiche Rechts: Anwalt Wieſter hier beſtellt. 

in läubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
uuf 
0 


in. den 3 Dezember 1868, Vormittags 11½ uhr, 
Connferem Gerichislolale, Termins-Zimmer Nr. I., vor dem 
far, Herrn Kreisgerichts⸗Rath Scholz, anberaumten 
lung N ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
einst dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
Allewel ligen Verwalters abzugeben. 
fi u, welche von dem Gemeinschuldner elwas an Geld, 
en, > oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha: 
0 Nichte er welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
don — denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
bi Beſitz der Gegenſtände 
den (bis zum 24. Dezember 1868 einſchließlich 
Ge, und din oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma⸗ 
ahn und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben: 
und Concursmaſſe abzuliefern. 
Nad inhaber und andere mit denselben gleichberechtigte 
dli er des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz 
f ulm fandftüden nur Anzeige zu machen. % 
eich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An: 
cee al Concurs⸗Gläubiger machen wollen, bierdurch auf⸗ 
ein oder ihre Anſprüche, dieſelhen mögen bereits rechtshängig 
gi et nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 
nel uns s zum 24. Dezember 1868 einſchließlich 
0. ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
N — Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
un 
a 


— 


gemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
N — definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
Cs unſersen 14. Jaunar 1869, Vormittags 10 uhr, 
Mint Gerichtslokale, Termins: Zimmer Nr. 1, vor dem 
N fer Herrn Kreisgerichts⸗Rath Scholz, zu erſcheinen. 
erſelden ne Anmeldung schriftlich einreicht, hat eine Abſchriſt 
ne Jeder Glad ihrer Anlagen beizufügen. 
gi Rp läubiger, welcher nicht in unferem Amtsbezirke ſei⸗ 
deen am ft bat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung 
berechtigt bieſigen Orte wohnhaſten oder zur Praxis bei uns 
an Attenn auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu 
waſt ehlt anzeigen. enjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
bia n K werden die Rechtsanwälte Juſtizrath v. Münſter⸗ 
Teles dechtsanwalt Aſchenborn, Bayer u. Wentzel 
Hirſchb zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
| Ra den 20. November 1868. 14354. 
8 "igliches Kreis- Gericht. I. Abtheilung. 
ie Freiwilliger Verkauf. 
eden Erben des Sohann Gottlieb Boer zu Nieder- 
far. No. 9 gehörigen Grundſtücke, und zwar die Häuslerſtelle 
und das Ackerſtück No. 40 daſelbſt, abgeſchätzt zu⸗ 
Ze 2195 Thlr., follen in dem N 
El dem dle December 1868 Vormittags 10 uhr 
telle 1 errn Kreisgerichtsrath Goldſtein an Ort und 
— della den — im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
1} Türe erden. 7 
a Agefehen werden debingungen können in unſerem Bureau 


* et 
au, den 18. 
Önigt November 1868. 


Stri 
Kreisgericht. II. Abtheilung. 


R 


14302. 2 h 
the Holz⸗ Auction. 

Freitag den 27. November e. Vormittags 9 Uhr 
ſollen im hieſigen Stadtforſt 22 Klaftern Nollholz, 40 
Schd. Reißig gegen baare Zahlung meiftbietend verkauft werden. 

Friedeberg a. Q. den 20. November 1868. 

er Magiſtrat. Forſtverwaltung. 


Reſtaurations⸗ Verpachtung. 


14220. Zur anderweiten Verpachtung der hieſigen, nahe an 
der Eiſenbahn und Stadt ſehr ſchön belegenen, Spitzbera⸗ 
3 (großer Saal, 4 Zimmer, Küche, gute Keller) 
wird au i 
Dienftag den 1. December c., Vormittags 10 Ihr, 
auf biefigem Rathhauſe Termin anberaumt. Caution 200 ril. 
Die Bedingungen ſind bei uns einzuſehen oder gegen Copialſen 
zu erhalten. a 
Striegau, den 16. November 1868. 
Der Magiſtrat. 


Dr Große Auktion. 


Donnerſtag den 28. d. M., von früh 9½ Uhr ab, werde 
ich in meinem Auktions⸗Lokale, Ecke der Langſtraße, den Reſt 
von Poſamentier, Woll: und Weißwaaren, eine große 
Partie wollene Shawls, Flanfche, Tu e, Weiten: 
ſtoffe und Frauenxöcke, um 11 Uhr Möbel, ein elegantes 
Mahagoni-Schreibbureau, dito Tiſche, Spie el und 
Hausgeräthe meistbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 
F. Hartwig, Auktions⸗Commiſſar. 


13838, Holz⸗Verkauf. 


Freitag den 27. November Vormittag II uhr 
ſollen en Parzellen ſtehendes Nadelholz mertbietend ver⸗ 
kauft werden. 

Der Verkauf findet in der Wohnung des Unterzeichneten ſtatt 
und iſt derſelbe zu e Einſehung der Bedingungen ſo⸗ 
wie zum Anweiſen des Holzes bereit. 

Waltersdorf bei Lähn im November 1868. ulke, Förſter. 
r ˙ AAA ² AAA TT 


Reſtaurations⸗ Verpachtung. 


Die Weinſtube nebſt Reſtauration zum goldnen Greif, wo⸗ 
bei Parterre⸗Zimmer an Badegäſte mit abgelaſſen werden 
können, in ſchönſter Lage hier, iſt von heute ab bis zum 1. 
November 1869 für den billigen Preis von 120 Thlr. zu ver⸗ 
pachten. Jedenfalls wird dieſe Pachtung nach Ablauf genann⸗ 
ten Tages verlängert werden. Pächter, welche hierauf reflecti- 


ren, wollen ſich ohne Einmiſchung eines Dritten an den Un⸗ 


terzeichneten perſönlich oder in portofreien Briefen wenden. 
armbrunn, den 20. November 1868. 14297 


Friedrich Sommer, Gaſtwirth und Suben deer 
Eine gangbare Reſtauration 


mit den genügenden Näumlichleiten, beſonders mit guten Kel⸗ 

lern, beſte Lage am Markt, gute Nahrung, in der Kreis⸗ und 

Garniſonſtadt Löwenberg, iſt zu verpachten und kann nach 

Wunſch n Mitte Dezember a. c. übergeben werden. 

Nähere Auskunft ertheilt : 14124. 

Moritz Günther, Strumpffabrikant in Löwenberg. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

14380. Kleider⸗Riſchen werden billig und gut gepreſſt bei 

Frau Schuhmacher Adam, dunkle Burgſtraße No, 8. 


rr nn HR a nt Dir ne 


ss 
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Familien⸗Penſionat in Sachſen. 


Tochter gebildeter Familien finden angenehmen Aufenthalt 
in Dresden bei einer — Dame. Je nach Wunſch 
3 jr real, weg he in “en 8 
practiſchen Häuslichkeit. Näheres durch: Fräulein A. ö 
2 Schloß⸗Straße, Dresden. 0 13122. 4 


14045. Zur Aufnahme en miniatur von Gegenden, Ge: 

bäuden :c., ſowie zum Firmenmalen empfiehlt ſich 
Hochachtungsvo 

N. Schol, Maler, Promenadenplatz No. 28. 


14300. f 
en Zur gütigen Beachtung. 
ür Lebenthal und Umgegend erlaube ich mir den Schie⸗ 
ferbeder Braunert, welcher alle Beſtellungen für mich freund⸗ 
lichſt annehmen wird, ergebenſt zu empfehlen. 
irſchberg, den 24. November 1868. 
A. Wartzeck, Schieferdeckmſtr., Berndten⸗Straße No, 1080. 


Den Umtauſch der Oppeln⸗ 
Tarnowitzer Eiſenbahn⸗ 
Aetien in Rechte Oderufer⸗ 
bahn⸗Aetien beſorgt ua 


Abraham Schlesinger 
in Hirſchberg und Berlin. 


ur gefälligen Beachtung ! ? 
Dem RR Publikum zeigen wir hiermit an, 
daß uns die bekannte 
Annoncen Expedition 
der Herren Haaſenſtein & Vogler 7 
in Hamburg, Frankfurt a. M., Berlin, Leipzig, 
Wien und Baſel 
die Annahme von Inſeraten 
für ſämmtliche in⸗ und ausländiſche Blätter 
übertragen hat. Wer alſo hier und in der Umgegend 
eine oder mehrere Zeitungen — gleichviel welche! — für 
irgend eine Bekanntmachung benutzen will, wolle ſich an 
uns wenden und ache Beſorgung verſichert ſein. 
Die Expedition des Boten a. d. R. 


* 75 
14383. Zur gütigen Beachtung! 
Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
Hänsler'ſchs Holzcement: und Steinpappen⸗Bedachun⸗ 
en, nebſt allen beim Bau vorkommenden Zinkarbeiten, 
owie jede in mein Fach einſchlagende eee hierorts 
wie in jeder Entfernung annehme und mit zuftiedenſtellender 
Garantie auf das Beſte und Dauerhafteſte ausführen werde. 
Desgleichen mache ich auf mein Lager von Haus⸗ und 
üchen -Geräthen, ſowie Petroleum Lampen aller 
Art aufmertſam. Die billigften Preiſe, ſowie gute Arbeit 
zuſichernd, empfiehlt ſich \ y 
Oswald Linke, Klempnermeiſter. 
brunn, den 23. November 1868. 


14318. 10 Se 
ür Fuhrunternehmer. ‘ 
Es fol die Anfuhre von täglich ungefähr 200 Tonnen 2 
len, aus der Guftan: Grube zu Schwarzwalvau und der an 
fen: Grube bei Landeshut nach dem Bahnhof Königshaif ein 
15 ainbeftfotbeenben verdungen werden und iſt hierzu 
ermin 


auf Dienſtag den 1. Deember c. Vormittags 10 


Uhr in dem Bureau der unterzeichneten Verwaltung 
anberanmt. ; 
Unternehmungsluſtige, welche eine Caution von ein 
hundert Thaler erlegen können, werden aufgeforden, 
Mer Offerten, welche verfiegelt und mit der Anffetift Fe 
0 verſehen ſein müſſen, bis zum Termine an die un 
zeichnete Verwaltung einzureichen. } und 
Offerenten müſſen im Termine die Caution ——— 
erfolgt die Eröffnung der Offerten in demſelben in Geg 
der etwa Erſchienenen. uftar⸗ 
Die Submiſſionsbedingungen ſind bei uns, auf der G 
und Louiſe⸗Grube einzuſehen. 
Altwaſſer, den 21. November 1868. 


G. von Kramſta'ſche Bergwerks⸗ Verwaltung 1 
14366. Die gegen den Stellbeſitzer und Gerichtsmann Kat, 
Langer 8 Stimpel⸗Kauffung im hieſigen Gaſthauſe au, 
ſprochene Beleidigung nehme ich zurück und warne vor id 
terverbreitung, da ich mich mit demfelben geeinigt, wofür 
einen Thaler in die e 515 

Ober⸗Kauffung, den 20. Novbr. 1868. Gottfried Sch 
14135. Ich werde von jetzt ab jeden Dienstag und 7 2 


Nachmittag von 3 — 5 Uhr in Lomnitz, im Hauſe 
5 Stiege hoch, für Kraul 


— 


Handelsmann Herrn Schmidt, 1 

zu zu fein. Dr. Wehner, 
rdmanns dorf, pract. Arzt, Wundarzt und 

den 15. Novbr. 1868. Geburtshelfer. 


Lungenſchwindſucht 


eilt durch eine bewährte Curmethode Dr. diesen 
Berlin, Leipzigerſtr. 111. Auch brieflich. 12597. 


Verkaufs Anzeigen. fien 
In einer belebten Kreiöftadt ift eine feit Jahren im beſſer 
Betriebe befindliche Bäckerei mit guter Kund chaft und lien 
Lage Geſchäftsveränderungshalber mit ſämmtlichen Uten 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


14232. Ein G aſth of 


5 f 7, e. 
mit Tanzſaal, nahe bei einer volkreichen Stadt und un fe 
gend, mit fünfzig Morgen gutem Land und todtem u 
bendem Inventarium, iſt mit wenig Anzahlung bald zu agen 
kaufen und zu übergeben. Portofreie oder mündliche Anfr. 


beantwortet die Expedition des Boten in Hirſchberg. 1 
14243. Ein Gerichts⸗Kretſcham bei Görlig mit Tan 
ſaal und Fleiſcherel, 12 Morgen Areal, iſt für 4500 
bei 500 rtl. Anzahlung ſofort zu Übernehmen. 
Näheres ertheilt Herrm. Mohaupt in Görlitz. 


1 
14332. Ein ſehr wenig gebrauchter, eiferner Da 10 
5“ lang, und ein kupferner, 4“ lang und 2 Durchmeſſer, kr 
vollſtändigem Zubehör, zu allen gewerblichen Zwecken ſich 
nend, iſt billigſt zu verkaufen bei 


Saalfeld, Frauenſtraße 53 in giegnid I 


— 


» ‘ 
- wi — 


14380. Wegen Kräntlicteit bin ich geſonnen, mein nen 
gebautes Haus in Schönwaldau Nr. 101, 
Man A beizbare Stuben mit einem 


acorgen Gartenland, bei mäßiger Anzahlung 
Wamöglich zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren bei 
—Ligenthumerin verwittwete Frau Hilſcher. 


2. Die Müller-Meifter Carl Tſchache'ſchen Erben zu 

deb dich u. bei Gramſchütz beabſichtigen ihre zu Kaſchewen 

40 Winzig belegene b ben mae e mit 20 reſp. 

erden Acker und ganz maſſiven Gebäuden ſofort aus 
and zu verkaufen. 


W ere Auskunft ertheilt der Vormund H. Tſchache in 
9. 
1405 — 


Haus = Verkauf. 

eich beabſichtige mein auf dem Dome in Groß⸗Glo au im 

Mer. Bauzuſtande befindliches Haus mit Schankgerechtigteit, 

ten, eten. herrſchaftlichen, großen Quartieren und Stallung, 

werten ſich auch zur Deitillation eignet, aus freier Hand zu 
fen. Kaufluſtige hierzu wollen ſich portofrei melden bei 


Geupel in Raudten. 


rs Haus ⸗Verkauf. 


as Hans unter No. 281 zu Ober: Poiſchwitz, welches 
Mer, Sto 2 und maſſiv iſt, zwei Stuben, geräumige Kam⸗ 
Büryy ein Gewölbe enthält, nebſt dazu gehörigem Pflaumen⸗ 
Walcgen und Weinanlage, iſt ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
BI Das Nähere beim Beſitzer. 


s. Haus Verkauf. 
großes dreiſtöckiges, in ſehr gutem a befind⸗ 
maſſives Wobuba ns ſoll wegen nklichkeit des 
bers ſofort verlauft werden. In dem Hauſe ſind zehn 
delg te Stuben, nebſt Bodenraum, Keller und ſonſtigem Ber 
. ür jeden Handwerker ſich eignend, auch ein Laden, 
e. e e e nen 
einkunft. i elbitläufer, aber nur ſolche, 

gbren das Nähere deim Eigenthümer. 


Ne eber, Schulgaſſe No. 18. 

di K 

ei 85 Meine unter No. 54 zu Kaltwaſſer belegene Bäcker 
b ttergefehält. wozu 6%, 


ta 
Mir ſung, wobei ich bemerke, daß vorſtehendes Geſchäft von 
Kies Jahren mit dem beiten 


Sfr 
= 


ige, 0 ch ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 


tige ! 
Sa 
2 
en Haus ⸗ Verkauf. 

5 ana in der r Lage in Görlitz, worin 
Mil Ana 2 e e it zu verkaufen. 
. anch e. Bei, Steins. 4 


wee Ein Gasthof 
mit oder ohne Brennerei wird baldigſt zu pachten geſucht. 


Am liebſten in Waldenburg, Freiburg, Striegau, Jauer oder 
in einem Fabrikdorfe. 5 — ſſerten sub J. S. nimmt die 
Expedition zur Weiterbeförderung an. 
ge. Stralſunder Spielkarten, 

ſchwediſche Zündhölzer, 
billige Paraffin⸗Kerzen 
empfiehlt Guſtav Jankowitz in Greiffenberg. 


Mehrere hundert Stück große und kleine 
Steingut⸗Schüſſeln verkauft, un ſchnell da⸗ 
mit zu räumen, ganz billig 
14378. Theodor Selle, Schildauerſtr. 9. 

Apollo = Kerzen, 
allerfeinſte Qualität in Wiener- und Zoll⸗Pfund, 
Stearin = Kerzen, 


in den verſchiedenſten Qualitäten, 


Paraffin⸗ Kerzen, 
in den gangbarſten Sorten, 


Mar ſeiller Salonfeuerzeug, 
kleine Wachszündkerzen und große, ſogen. Trep⸗ 
penleuchter, empfiehlt zu den niedrigſten Prei⸗ 
ſen lass. Hermann Günther. 


14304, Den geehrten Frauen Hirſchberg 's und der Umgegend 
empfehle ich mein feines- Weizenmehl einer geneigten Be⸗ 
achtung billig und ſchön. 

N. Wehrfig, Schildauer⸗Straße. 


Spielwerke 


mit 4 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke mi Glocken⸗ 
ſpiel, Trommel und Glockenspiel, mit Himmelsſtimmen, 
mit Mandolinen, mit Expreſſion u. ſ. w. Ferner: 


Spieldoſen 
mit 2— 12 Stücken, worunter ſolche mit Neceflaires, Ci⸗ 
garzenjtänder, Sameiyerhäuächen, Photographie⸗Albums, 

chreibzeuge, Handſchuhkaſten, Cigarren⸗Ctuis, Tabaks⸗ 
und Zündholzdoſen, Puppen, Arbeitstiſchchen, alles mit 
Mufit; ferner Stühle, ſpielend, wenn man ſich ſetzt. Stets 
das Neueſte empfiehlt 


J. H. Heller in Bern. 


u Weihnachtsgeſchenken eignet ſich nichts beſſer. 
N. keinem . keinem Krankenbette ſollten dieſe 
erke fehlen. Preiscourante ſende franco; auch beſorge 
Reparaturen. Lager fertiger Werke. 13907. 


7 


N Mein großes Lager achter ruſſiſcher \ 
5 Pelze in einer Auswahl von mehr als N 


300 Stück empfehle ich hiermit zu fehr 
billigen Preiſen. 
Wieder⸗Verkäufer mache ganz 
beſonders auf das Vortheilhafte 
dieſes Einkaufs aufmerkſam. 


J. Baruch 
in Liegnitz, Burg- Straße, 
R 4 
Dr. med. Hoffmann’scher 

weißer Kräuter = Bruft = Syrup 


in Flaſchen zu 15 und 7%, ſgr. 

Der weiße Kränter⸗Bruſt⸗Syrup von Dr. med. Hoff: 
mann enthält ſämmtliche zu der Klaſſe der Medicamina expec- 
torantia gehörige, nur vegetabiliſche Beſtandtheile und Nichts 
der Geſundheit irgendwie Nachtheitiges. Im Gegentheil iſt 
der Syrup bei Bruſt⸗Katarrhen jeder Art, ſowie bei der 
Heiſerkeit von der beſten Heilkraft. 

Berlin im September 1868. 

f 1 1 del Beer, prakt. Arzt. 

Niederlagen hiervon befinden ſich bei 5 

Fr aul Taiber in Habelſchwerdt, 
„S., Scheuner in Friedeberg a Q, 
C. J. Liedl in Warmbrunn, 
Eduard Neumann in Greiffenberg u. 
14375. A. P. Menzel in Hirſchberg. 


1431. Bier korke, 
ausgezeichnet ſch zn und ſtark, empfiehlt billigſt 
Guſtav Jankowitz in Greiffenberg. 


* Fabrik 
franzoͤſiſcher Mühlenſteine 
Julius Scholz 


in Breslau, Matthiasſtraße 17. 


13147. 


Großes Lager in allen Dimenſionen zu den billgſten Preiſen 


mit Garantie für beſte Qualität, 
ur Entgegennahme von Aufträgen habe Herrn Louie 
. In g uban bevollmächtigt, woſelbſt Probeſteine 
zur Anſicht ausliegen. Julius Scholz, 


14333. Ein franzöſiſcher Mühlenſtein Laufer, 3 Fuß 
a a i weſen, jt 
| & al, welcher erſt Y, Jahr im Au Heis — | ſteht zum 


Mühlenbeſitzer zu Wo 1 Sdorf. 


a vollſtändigen Einrichtung einer Brauerei find die 
rau⸗Utenſilien zu verkaufen. 


14305. 
Pen * 
a im Comptoir von C. Kulmiz in Liegnigz. 
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7 


# Cigarren in anertal 


17 14 
i guten Qual 
& täten und von eleganteſten 
Aeußeren, . 
von 4 bis 80 rtl. pro Mille. 
Entresacte-Bigarren %% 


Haus gutem Havanna Tabak, 
Cigaretten von feinem türkiſchen u 
bak, nicht geftopft, ſondern gewickelt, darm 
i ker die beliebte Non plus ultra-Cigarel“ 
in ſauberem Carton mit Photographie 1 
Excellenz des Herrn Miniſter⸗Präſident 2 
Bismarck, beſonders zu Geſchenken ſich es 
nend, empfiehlt Conſumenten und Wied j 
erkäufern zu den allerbilligſten Pre 
en 


4 
aenv oa 


Av 


90% Our 
87 


61 


gun zdmoad uin 


— 


7 


S 


Hermann Günther, 
äußere Schildauer⸗ oder Bahnhofſtr. 


Crinolinen in ſchoͤnſter Auswahl“ 


von 8 Sgr. das Stück, Schleier zu den billi ſten Preisen 
14380. Georg Pinoff, Schulgaſſe 12 Meohreneck 


14356. Eine große Partie ſehr ſchöne Nunkelrüben aut 


zum Verkauf bei Heinrich Zeller jun · 
Sande Nr. 5. 


Das große Loos 
von r Gulden 


ſowie weitere Gewinne von fl. 30,000 25,000; IM 
20,000; 2 mal 15,000; Zmal 10,000 x. 2 kann — 5 


auch diesmal wieder erlangen in der von der König 
Preuß. Regierung genehmigten und ſomit in der ganz 
Königl. Monarchie erlaubten Frankfurter St 
lotterie, deren Gewinnziehung 1. Klaſſe ſchon a m Ne 5 
u. 10. Dezember ftattfindet. Der Unterzeichnete Br 
hierzu feine bekannte glückliche Haupt: ollecte, mit ganz? 4 
Looſen e rtl. 3. 13, Halden a rl. 1. 22, Vierteln 2 
a 20 fer. (Pläne und Liſten gratis) gegen Einſendung DIN 
oder Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen. Pr. 
Der beſtellte Haupt⸗Collecteur 
mae Strane® N 
0 , in Frankfurt a, Main. N 
Durch directe Betheiligung in meiner Haupt ⸗ Collect 131 
1255 t man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnung * 
3661. ganz verſchont zu bleiben. ö N 
N 
14334, 
Rohrverkauf. 
In der Teichmühle zu Prausn itz bei Goldberg liegt x 


eine w 
Quantität ſchönes Deckenro Verkauf. 
Aug Rate, mile, k 
; air 3 


TO 


i 


en mit Keſſel zu ſehr billigen Preiſen. 


Be ; : 
%. Maſchin en⸗Dampf⸗Caffee's, 

1 dad Dec, Perl, Ceplon⸗, Java-, Domingo,, find gebrannt 
1 Aaagicher Güte ſtets friſch zu haben, ungebrannte Caffee's 
dale 7 bis 11 far. bei 

: T. H Schmidt in Heriſchdorf. 


Kleiderſtoffe 


2% , 3 bis. 


41. 


U 6 
, % 1%, e 2, 2½, 
N Mäntel 
6, 7, 7½, 8, 8½, 8%, 9, 9½, 10 bis 
14 Thlr. 
Jaquetts 
2, 2 3, pr 4, 67 bis 7 Thlr. 


Jacken 


. ½ 1½ N, 1% 2 bis 3, Thlr., 


auch für Linder in allen Groͤßen. 
IN cher, 
Sadouble⸗Shawls u. 


S 8 in größter Auswahl und am allerbilligiten bei 


Alf A. Sachs. a 


Roy Ring No. 41. 


ing 


e 229 juan, via An ug 


ſ. w. 


In Jauer. Größte Auswahl bei A. Sachs, R 


in . Aecht türkiſchen Tabak, 
Sorten, empfiehlt als etwas Vorzügliches 
Juſtav Jankowitz in Greiffenberg. 


Für einen Thaler 


| ahlung oder Poſtnachnahme verſende ich 15 Stüd 
619. uͤrter Bratwürſte, feinſte Qualität. 5 

Ho Tobias Dauth jun. Frankfurt a. M. 

HIN der 


er duch din in beliebigen Ouantitäten und zeitgemäßen 


a l. Zoſe After Klaſſe, Ziehung 9. und 10. Dezember a. c., 
Ih alle 3. 13, 1 5 2 — ½ a 26 ſgr., ſowie 
enges Klaſſen „ a ril. 51. 18 far. 
25 der Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch 
wien und Hen de Nun 
gegen Poriovergütung ertheilt, 


Se Beilage zu Nr. 102 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


24. November 1868. 


N Gen Moderateur und mehrere große Petroleum⸗Lampen empfehle, zu Weihnachts⸗Ge⸗ 
f en geeignet, bedeutend unter den Selbſtkoſten. 


Ebenſo habe ich noch mehrere Vercelius⸗ 


A. Gutmann, Klempnermeiſter, an der Promenade. 


Patent⸗Maſehinen⸗Oel a Pfund 4 Sgr., 

„ Wagenfett in Kiſten a Pfd. 3 Sgr. 
empfing und empfiehlt Theodor Selle, 
14377. Schildauer Straße 9. 


14313. e u 


iſt zu verkaufen in der Baubleiche zu Wernersporf, 


14223. Rheiniſche Wallnüffe, 

ſchöne neue Waare, empfiehlt a Pfd. 2 ½¼ Sgr., 
im Ganzen bedeutend billiger, 

Guſtav Jankowitz in Greifenberg. 


F Feen poppen Feder den 
Einem hochgeehrten Publikum von Greif⸗ 
fenberg und Umgegend empfehle ich mein 
reichhaltiges Gold⸗ und Silberwaarenlager zu 
reellen, nur ſoliden Preiſen; höhere Aufträge 
in Brillanten ꝛc., Gold und Silber beſorge ich 
gut und ſchnell in kurzer Zeit. 
Greifenberg. Hochachtungsvoll 
Th. Franz, Gold⸗ u. Silberarbeiter 
14320. u Graveur. 


14179, Birkne Klötzer und Stellmacherholz ſind zu 
verkaufen in der Mittelmühle zu Fiſchbach. 
G. Kretſchmer. 


Königl. Preuß. Frankfurter 
Stadtlotterie. 
Gulden 100000, 100000, 50000, 25900 
ꝛc. 26 Ziehung 1. Klaſſe 9., 10. Decbr. 
½ Loos Thlr. 3, 13., ½ Loos Thlr. 1. 22., 
% Loos 26 Sgr. empfiehlt bei reeller, ver⸗ 
trauenswerther Bedienung: 
Moritz Paul Braunſchweig, 
Frankfurt a. Main. 
Pläne, Ziehungsliſten und jede Auskunft 
unentgeltlich. 14049 
PPC ³·¹ mA ² AA ³˙ wm 


* 


1 ———— 
5 N 


empfiehlt zu den bevorſtehenden Treibjagden eine reichhaltige Auswahl weittragender 


— 2788 — 
Preis Anzeige. 
Meinen geehrten Funden mache ich hierdurch die ergeht 
Mittheilung, daß ich in Tolge der heruntergegangenen Spiritus pit 
auch die Preiſe meiner Fabrikate bedeutend ermäßigt babe, an 1 
dem aber bei Entnahme größerer Poſten zu Hochzeiten, Kindtal 
und ſonſtigen Feſtlichkeiten noch ganz beſondere Vortheile gewiß 
Gleichzeitig empfehle ich neuen Aepfelwein in beſter O 
lität zum billigſten Preiſe. 18000. 
F. Schmidt, Deſtillateur in Friedeberg ® 


500 Etr. Amerikaniſche NRiefen⸗Kartoffe 
find auf dem Dominium Elbel⸗Kauffung zu verkaufen. — DI 
ausgezeichnete Kartoffel, welche ſelbſt bei der diesjqährigen groß 
Dürre das Gewicht von 2 Pfund und darüber erreicht hat, 00 
normaler Witterung aber 4 bis 5 Pfund ſchwer wird, iſt ſtärkem 

reich, wohlſchmeckend und äußerſt ergiebig. Der Mangel an Ke 


raum und Stroh macht die baldige Abholung derſelben winf 1 50 
„L 
Die ſeit Monat Mai c. betriebenen Vergrößerungs⸗ und Reconſtruktions⸗Bauten une 2 


Etabliſſements erreichen in dieſen Tagen ihre Beendigung, wodurch wir deſſen Betriebsfähigkeit 1 1 


it 


ſentlich erhöheten. Ultimo Auguſt konnten die Bierſiederei wieder aufnehmen, womit WIE t 
zwiſchen ſoweit gediehen, den Verfande unſeres bekannten 
| Obauer) Lagerbieres E 


neu bewegen zu können. d 
Gleichzeitig ausgeſtattet mit guten, neueſten Hilfsmaſchinen und Apparaten, find wir in 
Lage, jetzigen Anforderungen begegnen und eine möglichſte gleiche Bedienung zu beſchaffen. 50 
Wir glauben dieſe Anzeige den Freunden unſerer Biere ſchuldig zu fein und empfehlen 
ſelben geneigteſter Notiznahme. 5 
Commun⸗Brauerei Löbau i. Sehl., medio November 1868. 


Die Verwaltung · 
Das Gewehr : Lager N 5 
von E. II. Tanner in Liegnitz, Burgstraße Nr. 37, 
g en y 
dungsgewehre, als: Vefauhen-, Jündnadel und Centralfeuer⸗Syſtem. Bertufiond- GER | 
werden ſchnell und durabel in jedes beliebige Hinterladungs⸗Syſtem umgeändert. 3 


* * * \ * * 
N 
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N Sehlitt ſchuhe für Herren, Damen und Kinder 


den : 
apfehlt a Teen Facons, mit durablem Lederwerk verſehen, ſowie mit Couſtruction zum Anſchrauben, 


t in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen F 5 Pücher. 


zin eleganter Herren Gay 
Nas ir S Poſteffecten - Geß de 
Dos tet & Poſteffeeten Gef be, 


von 


Joseph Rusz & Co. 
in Liegnitz 
* ſämmtliche Uniformen und Equipirungs⸗Gegenſtände, ſowie die neueſten 
S geſchmackvollſten Winter⸗Ueberzieher, Herbſt⸗Anzüge, Jagd⸗Jaquettes, 
lafröcke ꝛc. auf Beſtellung nach außerhalb. a n 14051. 
Für guten Sitz ohne Anprobe wird garantirt. K 
Unſere reelle und billige Bedienung iſt bekannt. 


Reiſedecken und Plaids, Negenfchirme, Weſten⸗ 


ſt 
„Hoffe und Halsbekleidungen aller Art empfiehlt 
7 In Carl Henning, Schildauer Straße. ’ 
& & Außer den Herren W. Prauſe, R. Friebe, A. P. Menzel, R. Wendt und 
ggeling wird von heut ab auch noch 
ſo f Herr Kaufmann Oswald Heinrich hierſelbſt (Strickerlaube) 
pe teundlich fein und Kohlen⸗Beſtellungen für uns entgegen nehmen. 


Verwaltung der Kohlen⸗Niederlage von E. Kulmiz in Hirſchberg. 


Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf auf dem Domi⸗ 
mum UElbel⸗Kauffung. | 


I Eine Million 780,920 Gulden in 14,000 Preiſen 


enthält die neue 


Große Frankfurter Lotterie, von der Kgl. Prß. Regierung genehmigt. 
J Rihtt. 3 Ju Ziebung erfter Klaſſe am 9. und 20. Dezember 1868 7 die Loose erſchienen und koſtet ein Ganzes 
0 3. 13 Sgr., ein Halbes Rihlr. 1. 22 Sgr. ein Viertel 26 Sgr. Aufträge ſchleunigſt zu richten an 
M. Morenz in Frankfurt a. M. 
am 29. April 1868 


Erſt in jüngſter Zeit wurde 50,000 auf Nr. 5530. 
I DEE“ bei en: | am 3. November 1805 fl. 110,000 auf Nr. 10,239. 
* 3 


\ 
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„ „ . 

empfehle ich mein reiches Lager der feinften Puppenköpfe in Glaſur und Bisquit, Buppengeftel 
Lederrümpfe, Schrei⸗ und Tragekinder, Badekinder, fertige Puppen und eine reiche Auswahl * fl 
Porzellan = Kinderſpielwaaren. 

Gleichzeitig bringe ich den geehrten Herrſchaften mein gut ſortirtes Glas, Porzellan 
und Steingut Lager in Erinnerung. 

Bei guter, reeller Waare ſichere ich ſtets Jedermann die billigſten Preiſe zu. 

Theodor Selle, Schildauer Straße. 


Die gere Ausdehnung meiner Sehnhwaaren⸗Depots del 
anlaßt mich, den Betrieb meines 


erren⸗Garderoben⸗ & Tuch⸗Geſchäfts 
am 1. Jannar 1869 vollſtändig einzuſtellen · 


Um bis zu dieſem Tage mit meinem Lager gänzlich zu räumen, 
verkaufe ich ſämmtliche Waaren-Beſtände von 5 | 


zu und unter dem Einkaufspreiſe 


und mache ich auf die en 


„wirklich reellen Ausverkauf“ 


ganz beſonders aufmerkſam. 


Sämmtliche fertige Herren- Garderobe 


ſind von den beſten Stoffen und nach den neueſten Formen gefertigt 
Das stoff- Lager 
ift ebenfalls auf das Reichhaltigſte ſortirt. 
Geh- & Reise-Pelze, Hüte & Mützen 

ſind in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen vorhanden, i 
Reiſedecken, Negen-Nöcke, Cachenez, Shawls, 
Herren⸗Wäſche, Shlipſe, Cravatten, wollen 
Hemden, Jacken und Unter⸗Beinkleider ꝛc. 2c. 


in ſchönſtem Sortiment und zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


15 


G. Pitsch' s 


Herren⸗Garderobe-Magazin und Depot österreich. Schuhwaarel 


Bunzlau, in Birschberg in schl. iegnitz, 
Obermarkt 200. äußere Schildauer Straße 82. Frauenſtraße 


63. 


Herren : Mode : Magazin. 


Der von mir arrangirte a 8 

5 Tuch Ausſchnitt =: 
ift in den neueſten Stoffen auf das Reichhaltigſte | 53 
ſortirt und bietet Gelegenheit zu 82 
ſehr vortheilhaften Einkäufen. |: 
Feen nach außerhalb franco und werden Anſträge prompt effertuirt. 8 


u. Friedensohn, am Schild. Thor, 1 4 


Kuh 


ME Gänzliche Gefchäfts-Nufgabe. WE 


denk, Wegen meines Alters gebe ich mein ſeit 32 Jahren betriebenes Spiel⸗ und Holzwaaren⸗Geſchäft, 
Arth uden mit Knieholzſachen und Wollwaaren, ganz auf; verkaufe nun von heute ab alle dieſe 
reelle bedeutend billiger und mache meine ſehr geehrten Kunden, ſowie ein geſchätztes reſp. Publikum auf dieſen billigen, jedoch 
gabe Weihnachts⸗ Einkauf aufmerkſam; bitte durch öftere Beſuche und Einkauf auch zum Schluſſe meiner Geſchäfts⸗Auf⸗ 
noch erfreuen zu wollen. 
Mit ganz beſonderer Hochachtung empfiehlt fich beſtens einem geehrten Publikum 


2 J. Bergmann unter der Garnlaube. 


14345 
. Avis! 
Der rühmlichſt bekannte 


E. G. Walter'ſche Fenchel⸗Honig⸗Extract, 


bewährt 
fto es Mittel bei allen Hals⸗ und Bruſtleiden Catarrh, Bräune, Keuchhusten ꝛc., ſowie bei Verdaunn 8. 
dan ungen nnd Hämorrhoidalbeſchwerden iſt die N, Flaſche zu 90 Sgr., die , Flaſche 5 (An ſtets friſcher Wanne 


| rſchberg » Nobert Friebe, 


= 
S 
u 

D 
8 
— 
= 

S 


un 1 
EB bei E. O. Wolfsdorf. Löwenber bei Gebr. Föriter. 
| enhain : 85 Nunid. Lähn 8 B. Nuß j 
riedlberg a. G. A. Tietze. Laubau F. A. Heinrich. 
Geddurg : Silben Bergemann. Markliſſa C. Bauman 
oldberg uber Schönau : Julius Seidel 
ottesbe ? 5. Lamprecht Schömberg g Floegel 
steif S. Thiem. Schmiedeberg N Rudolpb, vis-a-vis der Poſt. 
Haynamberg Ed. Neumann. Sagan Adolph Serner. 
auer Carl Neumann. Sprottau 8 B Grüttner. 
ieban : Ge Siegert. Striegan : Hochhäusler. 
Andesh F. G. Schmidt. Warmbrunn = Schnorr. 
ut A. Lachmann. Waldenburg C. G. Hammer & Sohn. 


ebenthal Kos Seidel. 


Eduard Seiler, 


Grösste 


Pianoforte-Fabrik 
in Schlesien. 


Preis -Verzeichnisse werden auf Anfrage 
sofort franco zugesandt. [13598 


7 * 1 7 


* 18 


opir Bücher, 


roß Ato, à 1000 Folien mit Regiſter à Stück 1 rtl, empfiehlt 
ai Carl Klein. 


. . ——— —ů — 
155. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
Ziehung 1. Klaſſe am 9. und 10. Dezember a. c. 

Ganze Looſe zu Thlr. 3. 13 Sgr., ½ Loos 
zu Thlr. 1. 22 Sgr. und ½ Loos zu 26 Sgr. 
find gegen Poſtnachnahme oder Poſteinzahlung zu 
beziehen aus der vom Glück begünſtigten Haupt⸗ 
Collecte von H. P. L. H 


dorwitz Sohn, 
Pläne & Liſten gratis. Haupt⸗Collecteur, 
14310. 


Allerheiligengaſſe 87 in Frankfurt a. M. 


14352. Verkaufe wieder ſchönen Honig, das Pfd. 6 ſgr. 
chönau. Fr. Knunowski. 


— ———— — — — 
S OSS GS 
8 Frankfurter Lotterie, 


öuiglichen Regierung genehmigt. 
3 1 * 200,000 — 10 ‚000 — 50,00 — 
23,000 — 20,000 — 15,000 — 12,000 — 10,000 & 
G x. ꝛc. Für die erfte Ziehung, welche ſchon am 9, De: & 
® zember d. J. ftattfindet, koſten ganze Original⸗Looſe & 
® Ser. 3. 13 Sgr., halbe Driginal:£ooje Thlr. 1. 2 
& Sgr. und viertel Original⸗Looſe 2 Sgr., gegen Ein: 
& fendung oder Nachnahme des Betrages. Verlooſungs⸗ 
3 Pane Gewinnliſten und Erneuerungs⸗Looſe 

pünktlichſt. 1 

Um überhaupt einer ſtreng planmäßigen Bedienung & 

© verſichert En. beliebe man ſich mit Ertheilung ge: 

® 


i . igſt direklt zu wenden an 
neigter Aufträge bandit 2 1 


® 
2 
Bank- und Wechſelgeſchäft? 8 
8 Frankfurt 8 


14202 i a. M. 
SOG DOs eech 


* 


SPEER 


Sc 


l # 
} 


Eichen = Verkauf. 


Auf den 2. Dezember, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
meinem Gute in Kauder circa 100 Stück Eichen 9 
Baarzahlung verkaufen. 


A. Kluemt, Gutsbeſitzer in Kaude 
14328. 
I Ausverkauf. 


Mein Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft, 1910 
das mit den neueſten Artikeln verſehene Lager von Spaß 
waaren, (Fröbel'ſche Spiele), beabſichtige ich wegen Leber 
zu räumen, und zeige hiermit an, daß ich ſämmtliche Arn? 
zum und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe verkaufe. 0 

Die Spielmaaren Aufſtellung beginnt mit dem Jahrm 
Um gütige Beachtung bittet 


G. J. Preuß, 
Jauer, Ring: und Kömigftunpen SET, 


14308. Ein Flügel ift für den feten Preis vom 40 fl 
verkaufen in & evangel. Schule zu Baule b. Sir 


14329. 


— = 1 l. 
14316. Böcke, Dzienczyner Abſtammung, find noch vertu 
lich. Dieſer Merinosſtamm 1720 im Mittel von Negrett zen 
Rambouillet, ohne Rambouillet⸗Abſtammung zu haben. 2 
bahnſtation: Haynau. G. Webe 


Radeck bei Gläſersdorf, Kreis Lüben. hl 
14342. Fetter Töpferthon, deſſen ausgezeichnete Juen 
nicht allein durch Empfehlungen tüchtiger Töpfermeiſter, fungen 
auch durch aus demſelben bereits fabrizirte und wohlgelu 
Oefen nachgewieſen werden kann, iſt ſtets zu haben pr: 

Langenöls, den 21. November 1868, E. Wen 


14368. Billig zu verkaufen! ehrer⸗ 
Gute Glas: u. Kleiderſchränke, ein Schentjchrant, uber, 
Kommoden, Spiegeltiſche und Stühle, Bettſtellen mit män, 
Matratzen, ein harter Bügeltiſch, große Auswahl in r bei 

lichen Kleidungsſtücken, Bettfedern, Roßhaare u. a. me 21. 
* 


F. Eckert. Aeußere Langſtraße 7 
14346. Neue Rhein. Wallnüſſe, Paraffin⸗ und Ok, 
arinlichte, bunte Weihnachtslichtel, Stiefel! gi 
Moſtrich, ächten Sago, Thee's und 225 Bill 0 
i ober 


14322. Billige Heringe, iehll 
a Stück 3 Pfg., im Schock billiger, emp “ 


Guſtav Jankowitz in Greiffenberg— 


Kauf ⸗Geſuche. N 
* 


Aepfel kauft Jacob Kaſſen 
Gute Kübelbutter EM 


kauft zu den höchſten Preiſen 14068 } 


C. Schneider, Salzniederlage, dunkle Bur dee 4 


e 
Ein gebrauchter, aber noch guter, einſpänniger II 


Ladewagen wird zu laufen geſucht von 7 
14370. Flach 15 rauermeiſter in kelſchdo t 3 
K 1 


— 


ta En et 8 re 


Gelben Senf 


t 
At und bittet um Offerten 
— Max Bartſch in Breslau. 


l ? u vermiethen. 
Aas Ein be Schuppen und Boden ſind zu vermiethen 
neben dem ſchwarzen Adler. 
bei U, Ein Kaufladen ift an der Promenade zu vermiethen 
J. Arnold. 
Zwei freundliche Stuben mit oder ohne Möbel 
N bald oder Neujahr zu vermiethen im Weinhold⸗Garten. 
J. Ein ordentlicher Menſch findet Schlafſtelle nebſt 
ur dunkle Bur age Nr. 8, 
Emme freundliche Wohnung iſt in meinem neben der 
Lesch befindlichen Hauſe zu vermiethen. 5 
N chdorf. Flach, Brauermeiſter. 
Kell Eine freundliche Parterre Wohnung, 3 Stuben, Küche, 
Ber und Bodenraum, iſt baldigſt oder Neujahr zu vermiethen 
A engaſſe No. 1080. A. Wartzeck. 
ſen d Meine Marktbnde iſt ſofort zu verkaufen oder die: 
Wen zu vermieten. S. Maler 


4 Perſonen finden Unterkommen. 
Buchhandlungs⸗Reiſende (Colporteure) werden 
gute Proviſion engagirt in der 

Buchhandlung M. Sydow & Sohn 
14075 in Haynau i. Schl. 
der ch Ein wiſſenſchaftlich gebildeter, ſolider, junger Mann, 
t, ni ſein Verſchulden in der Lehrzeit unterbrochen worden 
für Cost ein ſolider Sandhungagehilie kann ſich zum Antritt 
IAAuoir melden bei G. Kerger in Liegnitz. 
Wund „QM een finden dauernde Beſchäfti⸗ 


Er Damm, Tiſchlermſtr., Tuchlaube 7. 
Tüchtige Schieferdecker, 


tig liſchen Schiefer geübt, nimmt an 
Aa ebend Berndtengaſſe No. 1080. x 
x A. Wartzeck, Schieferdeckmeiſter. 


vag in tüchtiger Mangelmeiſter, 
auewer ſich über ſeine Brauchbarkeit genügend 
den beben kann, wird geſucht und kann ſich mel⸗ 
5 et 11388. Givens in Landeshut. 
Vac Cin Weber oder eine Weberin findet dauernde 
1430 eng bei Wilhelm Weber in Neulirch.— 


engt Cine perfette Köchin wird für einen Gafthof jofort 
f h 


Auskunft ertheilt Kommiſſionär Thater. 


Zum 1. Dezb. oder 1. Januar. findet ein anſtändiges, 

mit der Landwirthſchaft u. der bürgerlichen Küche ver⸗ 

D en, zur Stütze der Hausfrau, Stellung auf dem 

berg ig Iferten sub Chiffre D. N. S. poste restante Greifen- 
12300 . dieſes Monats. 

An an Ein ordnungsliebendes Dienftmädchen ohne 

b ug kann ſich melden und Neujahr in Dienſt treten bei 

E. A. Zelder. 


fleißige 


ee 


14365. Verſetzungshalber iſt in den Hälterhäuſern der erſte 
Stock ganz oder getheilt mit 5 Sen 2 m Entree, 
Keller und Beigelaß nebſt Gartenbenutzung zum Neujahr zu 
vermiethen. Holtmann. 
Lehrlings⸗Geſuche. 
14277. Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen findet bei uns 
bald event. Neujahr als Lehrling Unterkommen. 
Selle & Matheus in Liegnitz. 
Gefunden. 5 
14309, Eine Taſcheuuhr 1 gefunden worden. Verlierer 
wolle ſelbe abholen beim Schuhmachermeiſter Gottwald. 


14298. Ein baumwollener Negenſchirm 
blieb am 12. d. in meinem Hauſe ſtehen. } 
J. Scholz, Seifenſiedemeiſter. 


14343. Am 2, d. M. hat ſich ein ſchwarzer Schäferhund 
(Hündin), mit braunen Läufen und brauner Bruſt, zu mir ge⸗ 


funden. Der rechtmäßige Ei en gegen 


näßi 1 kann denſel 
Erſtattung der Inſertions⸗ Gebühren und Futterkoſten beim 


Müllermeiſter König in Schwarzwaldau abholen. 


14371. Am 22 ſten d. M. hat ſich zu mir ein Hund (Affen⸗ 
pinſcher) gefunden. Eigenthümer kann denſelben Sandbezirk 
No. 1 zurückerhalten 


Verloren. 
14384. Ein großer, ſchwarzer Pelzkragen mit braunſeidenem 
Futter iſt verloren gegangen. r ehrliche Finder wird er⸗ 
ſucht, denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung in der Ex⸗ 
pedition des Boten abzugeben. 


14362. Finder einer Brille wolle dieſelbe gegen Belohnung 
in der Expedition des Boten abgeben. 


14357. Der Finder einer de, yo aſche, mit hellbrau⸗ 
nem Lederboden, wird erſucht, ſie gegen eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung abzugeben beim 

K.⸗G.⸗Rath Fliegel, äußere Langſtraße. 


Einladungen. 
Scholz s Restauration. 
Mehrfachen Wünſchen zu genügen 

Mittwoch den 25. d. M.: 
Mock Tourtle⸗Suppe, 
Gefüllter Hecht. 14372. 
Außerdem empfehle Pöckel⸗ Eisbein, Fiſch⸗ 
und Gänſeſülze. 
CCC 


BTRER Scholz s. 
DIE e 
ADS Restauration 
m in empfiehlt 
jeden Mittwoch 
vorzügl. Braunſchweiger Blut⸗ u. Leberwurſt 
und jeden Sonnabend 
öckel⸗Eisbein mit Sauerkohl. 12812 
N 


— Mm — 


% Zum Wurſtabendbrot 


auf Mittwoch den 25 ſten d. M. 185 San — und 


r ergebenſt ein: 
92 r i m W 


Gruner's Felſenkeller. 


es A den 26. November: 


Großes bend Concert. 
2 a hr. 
dune “ AR aa 15 
ichſt 
MN zahlreichem Beſuch ladet 8.6 — Mut e 3 


1655 Belvedere en 

Viel eitigen Wünſchen zu 28 habe ich von jetzt ab jede 
Woche Dienstag und Freitag ein olokranzchen 
arrangirt, und erſuche die Herren Soloſpieler von Warmbrunn 


und Hermsdorf u. K, 0 an 3 „eilen zu wollen. 


Ergebenſter Herrmann. 


FETT . . — 
14353. Sonntag den 29. d. Mts. Kran chen beim Gaſt⸗ 
wirth Schubert i in Alt⸗Kemnitz. Der Vorſtand. 


14317. Bolkenhain. 
Sonntag * 29. November c.: 
30 ſtes Concert des Orcheſter⸗Vereins 


im Saale = hieſigen 1 . ate 
An 9 halb 8 i 
Entree: 1 Perſon . ‚= * amilien 85 2 Perſonen 7%, Sgr., 


erſonen 10 Sgr 
Der Vorſtand. 
Hüner,. Dirigent, 


. Eiſenbahn⸗ Courſe. 
gang: 
afier 69 früh, 11 früh, 42° Nachmitta 

* 55 ai 6°° früh, 103° Fe 2 o Nachm., 105 Abends. 

Man arzt mit folgenden 3 19 direct pon Hirſchberg 
nach Berlin: a aus berg früh 105“, in Berlin 5% Nachm 
von Kohlfurt ab in 1. 2. 3. Kl., Eilzug); 2) von Hirschberg 

bos. 10, in Berlin 55 15 (von Kohl urt nur 1. und 2, Al, 
gien 470 15 0 irſchberg früh 68e, in Berlin 7 Abds. 
allen 4 40% 5 e 0 1. man, bireet mit, Aach 
2 Züge irſchberg frü in Bre 
Do RE 1 75 5 ER 9° Abos, 


60 frü 10 Nag, 4 Nachm., 10 Abends. 
* Aldor 0% fab, 540 Nachm., 103 Abends. 
Abgehende Re — 
tenpoſt Maiwaldau 73° früh, achm. Güterpoſt 
ae 70 früh, 610 Reese. J. Berfonenpoft nach 
Lähn 


Es ladet hierzu a0 ein: 


8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11° Vorm. Boten⸗ 


[ von allen Kön l. P 
ote ꝛc. ſowo E ig 
Montag, Mittwo 


15 Sgr., — ir der 

bezogen werden kann. Imjertiond-(On 
ee der In 
Raedacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


4 = / 
e 1 


* * 


e Zeitſchrift erſcheint Dienstag, d dect und Son nabe Er 
ftämtern in 


Die Spal, eile aus Petitſchrift 1 3 Verh 
3 5221 125 lis Ming Sgr. * Größere Schrift nach 


Druck und Verlag don C. W. J. Krahn. (Reinhold Kra u 


pojt nach Lähn 118 Vorm. onenpoſt nach Schön is 
Vorm. Dim nach — De „2 Nachm. 6 


Ankommende = en 
Von Maiwaldau 12 * ; Abos, Se 
Schmiedeberg 8° Abds. ach von Lähn 8° pet 
Omnibus von Schmiedeberg 900 früh, 1» Nachm. Boten ihne 
von Lähn 90 fr. 10 N von Schönau 9:5 fr. Omn 
von Warmbrunn 10 


Breslaner W vom 21. November 1888, vun 
Dukaten 97 B. G. Bar = 
Pre 


59 (5) 105 15 905 . 1 ae ihe (a, ) 94% 1. 
(4 ei 
8 — ts Schuldſcheine (3¼ 81“ ge 


Pran Ahe 5 3% 120 B. oſener 8 it 
4) 85 ½ bz. Schleſi de, 8 AR 8 
fandbriefe Litt. A. (4) 9 . Schleſ. Ruſtik. X gl’. ai 
ale „Pfandbriefe Litt. 4 Ay 9175 B. Sölej. Renten 


7 oſener 1 4 „ B. Freibn 
Ger. 0 % 2 Prior. a 895 5 N: 
Pre. 70%, © 5 Obe 1 
17 400 91½ B. Oberſchl. 

eg Märk. 10 * 4 55 10 
600 Bu 9 85 l. a —3 %% 9 80 a wi Kt 
Ya oln. Pfandbr. 100 eſterr. Nat.⸗ 
(5) 55 bi Oeſterreich. 60er Looſe (5 


8 
ne, ⸗Gunzenhauſener 7: Gulden: Looſe⸗ 
5 Seeiengiehung vom 16. November 1868. 13 
Nr. 145 193 271 301 571 780 857 1011 1016 1081 2200 
1521 1562 1602 1845 1848 1975 2004 2017 2200 380, 
2238 2299 2339 04 2861 3190 3384 3704 3870 4850 
3950 4155 4170 14283 4551 4650 4689 4837 4853 


5 Preiſe. 
Jauer, den 21. Novembber 50 


1 r Weizen] Ro 5 
ige 5 0 tee a a | 
z 15 — 162 10 N 


Breslau, den 21. November 1868. 7 
Kartoffel-Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 14 19 
Klee ſaat, rothe wenig zugeführt, alte 9—12 ul, * nig 
— 15 rtl., höchſte Sorte a Notiz. Weiße Sa zablt · 
offerirt, 14162022 r „ hochfeine über Nl sap 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., Bin 194, mittel 186, ord. 17691. 

Trautenau, 16. November. Finn 
Bei ſtarkem Marttbefade trat lebha tere Nachfrage nach aten, 
garn Nr. 14 bis Nr. 20 ein, Line blieben — 2 
doch war unter vorwöchentlichen Preis notirungen ni langten 
lich. Flachſe wurden mehrſeitig offerirt, ohne zu — elten 
Preiſen im A e Nehmer zu finden. Spinner ver 
ſich zurückhalt 


Das Abonnement beträgt pro, Dun 


reußen, als auch von unſeren Herren Commiſio paltniß- Ki 


y 


1 


